
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
nd Feiertage. Bezugsprets: vierteljährlich 1,90 Mk.;
Durch den Boten frei ins Haus 2,10 Mk.; durch die Poſt
,52 Mk. einſchl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter anf

erſebhnrger
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lichkeit. Schluß der Angzeigen-Annahme: 9 Uhr vormittagsdem Lande 2,40 Mk. Einzelnummer 10 Pfg.

Nr. 6 11. Jahrg.

aris gusgiehig und erfolgreich mit Vonben belegt.

Nationalliberale Wiedergeburt.
Der Beſchluß des Zentralvorſtandes der nattonallibe

ralen Partei Deutſchlands vom 10. März wird in der
Parteigeſchichte von bleibender Bedeutung ſein. Die Ent
ſchließung, die die Einführung des gleichen Wahlrechts für
die Wahlen zum Preußiſchen Abgeordnetenhaus als
Staatsnotwendigkeit erklärt. und die Landtagsfraktion

rückſtellung gewichtiger Bedenken ſich auf
ngsvorlage zu ſtellen, iſt insgeſamrt

von den ußiſchen Mitgliedern des Zentralvorſtandes
64 ihre Stimme dafür und 21 dagegen abgegeben haben.
Jns Gewicht fällt bei dieſem Beſchluß noch, daß er nach
einem Referat des Abgeordneten Dr. Lohmann erfolgte,
wenn auch an dieſen Vortrag ſich eine lebhafte Ausſprache
knüpfte. Die nationalliberale Parteihat da
mit das Gebot der Stunde erkannt. Jhre
oberſte hat geſprochen, und man darf wohl an
nehmen da n dtagsabgeordneten, die nicht

te t h

erfreuliche Beſchluß vom 10. März wird ſeine volle Be
deutung nur haben, wenn die entſchloſſene Tat dahinter
ſteht Jmmerhin ſoll anerkannt werden, daß die natio
nalliherale Partei mit ihrem Beſchluß ſich zu den libe
ralen Uberlieferungen ihrer Partei bekannt hat. Gerade
darum iſt er eigentlich nichts Abſonderliches. Schon in
dem erſten nationalliberalen Wahlaufruf 1867 gelobte die
Partei, „ununterbrochen darauf hinzuarbeiten, die Ver
faſſung auszubauen und das allgemeine, gleiche, direkte
und geheime Wahlrecht zur Grundlage des öffentlichen Le
bens zu machen, für. ein wirkſame Miniſterver
lichkeit einzuſtehen, die Reform des Hervenhau
Vorbedingung aller Reformen zu betrachten und den an
deren Fraktionen der liberalen Parei nicht feindſelig ent

genzutreken, denn wir fühlen uns eins mit ihnen im
Dienſte der Freiheit“. Man ſieht, daß der jetzige Be
ſchluß nur eine Wiederanknüpfung an das iſt, was die
nationalliberale Partei in ihrer Geburtsſtunde für die
einzig mögliche Politik hielt. Jn dieſem Sinne kann man
durchaus von einer nationalliberalen
ſprechen.

chen Wahlrechtes ſind durch den
zwar etwas geſtiegen, aber

ſich ſeine Anhänger und
t wiegen wollten Jm

Verfaſſungsausſchuß betreiben die Konſervativen nach wie
vor eine zielbewußte Sabotage gegen das gleiche Wahl
recht. Sie haben die Zentrumsanträge auf verfaſſungs
mäßige Gewährleiſtung der Konfeſſionsſchule abgelehnt,
obwohl ſie programmatiſch auf dem Boden der konfeſſio
nellen Schule ſtehen. Jhre klare Abſicht iſt, damit das
gleiche Wahlrecht dem Zentrum zu verekeln, Jhr Sprecher
im Ausſchuß hat deutlich geſagt, daß die einzig wirkliche
Sicherung der Jntereſſen und der Rechte der Kirche die
völlige Ablehnung des gleichen Wahlrechts ſei. Das Zen
krum wäre ſehr ſchlecht beraten, wenn es ſich nun ſeine
Taktik von den Konſervativen vorſchreiben ließe. Eine
Gefahr für die kirchlichen Jntereſſen beſteht um ſo weniger,“
als das Herrenhaus ſo rückſchrittlich zuſammengeſetzt
werden foll, daß von einer Radikaliſierung in den Kultur
fragen künftig wirklich nicht die Rede ſein kann.

bequemen Vorwand für eine Ablehnung des gleichen Wahl
rechts betrachten ſollten, würden ihre Partei ähnlich ſchag
digen wie die nationalliberalen Gegner des gleichen Wahl
rechts.

Wiedergeburt

Zen
krumsverkreter, die dennoch die könſervative Haltung als

Der Weltkrieg.
Zum Friedensſchluß mit Rußland

Der „Neuen Korreſpondenz“ wird aus Petersburg ge-
meldet, daß vergangenen Mittwoch dort der Kon vent
der maximaliſtiſchen Parteigruppen tagte
und ſich mit 80 gegen 12 Stimmen für die Aner
kennung des mit den Zentralmächten abgeſchloſſenen Frie der deutſchen Truppen durch ruſſiſche Truppen an einigen
densvertrages entſchieden hat.

Die im der Anbahnung begriffene Wirtſchaftsordnung
in Rußland bingt auch den gro en Plan eines

Kanels vom Baltiſchen zum Schwarzen Meere
in ſich. Das Projekt lehnt ſich an den Beginski Kanal an;
ſeine Ausführung erfordert ernen Auſwand von zwei
Milligarden Die maßgebendenStellen ſtehen

dung der S

im Ran twa 90 Kilometer nahe
und des Dujepr, die ſich

ſind wir bis auf 9 Meilen an Ode

fehlshaber Oſt nachfolgende Drahtanwort an die
ruſſiſche oberſte Heeresleitung.

Die Einſtellung der Feindſeligkeiten war deutſcherfeits
für den 3. März, 1 Uhr nachmittags, befohlen worden.
Wenn es trotzdem am 4. März zu vereinzelten
Kämpfen gekommen iſt, ſo wird dies deutſcherſeits be

dauert. Nach den hier vorliegenden Meldungen war die
Urſache einerſeits der Widerſtand, der in Eſtland
und in der Ukraine dem rechtmäßigen Vormarſch

Stellen noch entgegengeſetzt wurde. Andererſeits haben
uf großruſſiſchem Gebiet einige Kämpfe mit we
wn organiſierten Banden ſtattfinden

Es iſt der lebhafte Wunſch der Oberſten Heeresleitung,
daß auch dieſe Kämpfe bald völlig aufhören und daß an
dererſeits die dazu erforderlichen Anordnungen getroffen
werden.

Jn der Ukraine

Vor einem allgemeinen Balkanfrieden
i rer Balkanſtaatsmanns der Regierungen Ser

regros wohl in Kürze zu einem
lkanfrieden kommen werde.

Von den Kriegsſchauplätzen
allgemeinen

liegen neue Nachrichten von Bedeutung nicht vor.
Oberleutnant Buddecke F.

Wie wir hören, iſt der bekannte Kampfflieger
Oberleutnant Buddecke im Luftkampf ge

Mit Oberleutnant Buddecke iſt einer unſerer
bewährteſten und erprobteſten Kampfflieger dahingegangen, B
fallen.

ein Offizier, der zuerſt über die feindlichen Linien im
Orient ſeinen Namen zu Glanz und Anſehen
und dann im Weſten manchen
fochten hat. Bereits im Frühjah
Orden Pour le mérite auspezeichnet.

Das Strafgericht über Paris,
Unbelehrt durch unſern Strafangriff gegen die Stadt

nis in der Nacht vom 30. Januar und durch unſere
wen Warnungen haben die Gegner wäh

gangenen Wochen wiederum friedliche
hinter der Hampfzone mit
mgedrohte Strafe

D.

Zum Vormarſch ten Oſtem.
militäriſchen Kreiſen Berlins bekannt wird,

iſt es der Kaiſer ſelbſt geweſen, der die Jnitiative zu
dem neuen Vormarſchin Rußkand gegeben hat.

Wie es heißt, hielt es der Kaiſer für ſeine Pflicht, den
Hilſerufen der Eſten, Ukrainer und jetzt auch

der Finnenzuentſprechen, Seine Anregung ging
dahin, daß wir die Aufgabe hätten, die kleinen bedrohten

und unterdrückten Völker vor der ruſſiſchen Willkür zu
ſchützen

tacht, aufreigzende Flugſchriften
t zu verteilen.
ich wird aus Barlin gemeldet Am 5. März

hat der O fehlshaber Krylenko einen Kunk
ſpruch an den Oberbefehlshaber Oſt gerichtet,
in dem er quf die Bedingungen des Friedensventrages
hinwies, nach der die Feindſeligkeiten der Front einzu
ſtellen wären indem er ferner anfnogt, ob alle Anord
nungen getroffen ſind, daß die Feindſeligketen eingeſtellt
werden. Danaufhin ewfolgie am 6. März vom Oberbe

iſt vort Stadt Paris
g.

ſKärkungen durch ausländiſche

umeriſch überlegenen tſchechiſchen Truppen
fenen Deſerteuren der öſterreichiſch- um ariſchen

ß hten, d ch üben ütz verſicht die

ne t AbzugJn Batſſcholomv wurden neunverſtummelte deutſche Soldaten guſ gefunden. Dem Ort
wurde eine Kriegskonträbution von 300 000 Rubel auf

erlegt.
Räumung der Bukowina

nochrückenden

Die Gerüchte, daß Prümg Oskar von Pregßen
als Herr ſicher von Finnland auserſehen ſei ent
behren jeder Begründung

Montag tritt der für Finn an d ernannte Geſandte

Treclhun 3 t m P n. d Treiherr von Bruck von Berlin die e mach Finn
land an. Als Bei rat iſt der deutſchenſt entretung inFinnland der ſeit langen Jahren daſelbſt anſäſſige Don
merzienrgt Goldbeck-Löwe mit dem Chawakter als
Konſul zugeteilt wonden.

Havas bevichtet aus Perſersburg: Die Nachricht
gus Finnland kommen, beſagen, daſz infolge gu

Fveidie Weiße Garde in den letzten n di
I ſ La und Tamm

x

Der türkiſche Krieg.
Engliſcher Generalvormarſch in Paläſtina

Der hürki ſche Heeresbericht meldet:
Paläſtinafront: Am 9. März herrſchte faſt auf

der ganzen Front lebhafte Geſechtstätigkeit, die teilweiſe
zu heftigen Kämpfen führte. Jn der Gegend von El
Kafr, Bet Rima und Nebih Saleh kam es nur
zu Vorfeldgeſechten, in denen unſere Poſtierungen be
ſehlsgemäg fechtend den ernſten Kämpfen auswichen.
Weiter öſtlich waren ſchon in der vorhergehenden Nacht
feindliche Erkundungsvorſtöße im Handgrangatenkampf ab
gewieſen worden, als am frühen Morgen ſtarkes Artillerte
euer auf einem großen Teile der Front einſetzte, dem

bald darauf ein griff folgte. Den auf die Haupt
ſtellung auswerchenden vorgeſchobenen Sicherungen fol
gend, beſetzte der Feind Katrawani, Atarg und
Silwad. Nördlich In brud ſetzten ſtarke Angriffe des
Gegners über Burdſch-Berdavill ein; ſie wurden unter
ſchweren Verluſten für den Feind reſtlos abge
ſchlagen. Sein Hauptangriff richtete ſich gegen die
Höhen der Tell-Aſurſtellung. Sechsmal
Dieſe Stellung im erbikterten Kampf ihren Beſitzer. Schließ
lich blieb ſie dank der heldenmütigen Abwehr unſerer
Truppen feſt in unſerer Hand.

Am linken Flügel Unſerer Weſtſordünfront war
es auch ſchon in der Nacht zu Patroullengeſechten ge
kommen, bei denen ein Offizier, ein Unteroffizier und ſechs
Mann als Gefangene eingebracht wurden. Die hier am



Morgen einſetzenden feindlichen Angriffe wurden ſämtlich
verluſtreich abgeſchlagen. Alle Stellungen ſind in un
ſerer Hand geblieben.Jm Vormarſch auf Erzerum wurden unſere
Vortruppen weſtlich Jlid ſche von Armentern ange
griſſen, die verluſtreich und leicht abgewieſen wurden.

Den Rebellen im Hedſchas wurde eine empfindliche
Niederlage beigebracht, nachdem ſie ſchon am 6. März bei
Tuwane geſchlagen waren, wurden ſie geſtern unter
e h Verluſten weiter nach Süden getrieben, in Rich
ung Schebak.

Die Enſg läm dem Berichten Am frühen Mongen des
9. März ſetzten die Truppen des Generals Allenſby im
Woaſtcler Na Jordantalels den Gemeralvom m ar ſch nordwärbs fort. Der Wald Ruga wunde
mit Heſchdeinn Wehr ſtiairſd überſchritten und die Küwkiſche
Stellung Khell Be judat- Abu Talllul auf der Hochſläche,
5 Meſllen welch des Joxdem, angelgrkffen. Die Shellumg
wurde vom Feinde gäh verfſeſſdigt, aber um 3 Uhr mach
miahags von uns genommen. Auf beiden Seen der
Smaßße Joeruſſal ein Naſblus erſtrechte. ſich das Vorwürken
auſ eire Fwonſh von 13 Meiſen bis zu 2 oder 8 Mellen
hief. J Oſten beſetzten unſene Truppen Faſt Mallik, Teſl
Aſun Und Solvad. Tagsülber mache der Feind vewſchäe
den exfolſghoſe. Vetſuſte, Tel Aſſur winediengzuw
nehmen. Weſtlich der Straße wach Nablus wurde die
Lim e Burj- Bardawiſl- Alhara Ajull Der Sudan unter
geringen W deyſtand euerſcht. Von Tiem Flieger korps
wurden erſolgreiche Bombenunterehmungen ausgefühnn
Bei Lubben wunden direkte VTyefffelrn auf Tuuppen und
Transporde beobachtet.

Am 9. Mänh beſetzten die engliſchen Truppen Hilt am
Euphrat ohne Widerſtand. Die bisher dort ſtehende
dir. ſche Streitmacht zog ſich maſch Salhillliyg, 7 Meilen
ſtromaufwärts zurück.

r

Vom Seekriege.
Der Dampfer „Jgotz Mendi“

iſt geſtern früh floth gemacht worden.

Ein Gefecht?

halkem,, well ſie ihre Päſſe vom dazu nſhit

Aus Hoek van Hollarſd meldet der „Telegraaf., daß
an Montag morgen wulf kumge Emtſavn ung
ſchwenes Geſſchaältz feuer a wf See gehönt wurde.

Nach Meldungen aus Madrid macht ſich im
Mittelmeere ſeit drei Wochen eine erhöhte UBoottätigkett
bemerkbar. Die Zahl der vernichteten engliſchen Dampfer
iſt ſtark im Zunehmen begriffem. Von beſonderer Seite
erfahren ſchweizeriſche Blätter aus England, daß die bri
tiſche Marine auf Sſardinien einen Flottenftützpunkt er
richten will.

Ein Voeutteler des W. T. B. derſeueſhe m Rede des Lord Admtraſl an
dem Komnomerſmer er e ehalten. gat ger machte mir hlierveunten anderen ſohgent ſ. ſe M ſehumgen, die
eine vorgühglrhe Annſworvt chuff die Ausführungen Der eng
liſchen Reg g. ſind, daß de
Krieges wach heßße:

„Alhs ch d Dezember 1916 die Ausaeſſe agnjkrort, fand
ich dw den engliſchen Eewäſſelem nd im Atlamd iſſchen Ozean

noch eſnen egen Schäfffsvelrkehr vor.
Wie völlig verändert

waw indeſſen Jas Bild cuff der Rüchreiſſe! Jm ſüdlichen
Ablamdiſchen Ogeſan wunden nung moch vereinzelte Schiffe
gingehnoffen, baſon des auffallend aſben war die Verkehrs
ſtille im ſüdi hen und mhleren Teile de Nowdathamd ſchen
Oßegns. Selbſt u den großen Dampferwagen nach den
Venein gen Sagen wer Ter Verkehr weſentlich geringer

e Wirkung des ABoott

geworden. Die Wilhringen des UBootKrüeges hätten
wir wicht eindruchsvollels vor Augen geführt werden
können. Die

Seeverkehrsabnahme
wuchs mit dem Abſtaride von den erſgliſchen Jnſeln. Die
fernen Oze ohne insbeſondere die poagz fiſchen Geſblelſe, ſind
buchſtäblich veremſannt. Schon in April 1917 ſahen ſich die
Emgſhändar urd Fwangoſer, wie ich aus verſchiedenen
Quellen ſeſtſellen don inſolge Des großen Schilſs
vaummangells gewunſgen, ihn Scheffe aus den endlegenp
nen Gewaſſenſn, z. B. den ähuſtral ſchen nach der Heim
Hevangugiehen. So mußte Hor Schaſfswerkahr zwiſchen Au
ſhwalien und Neuſeeland eine ſo erhebläche Einſchränkung
grſahren, daß es ſelbſt wicht möglich war den notwendig
ſten Austauſch von Wawen, hauptſächlich lam d wirtſchaft
ichen Produkten, zwiſchen dieſen Ländern Zu bewerſk
ſtelligen.

Die Schiffahrt zwiſchen Auſtralien und Südamerika
hat ſo gut wie ganz aufgehört.

Wo ich aus der Priſſenpoſt, ſener aus Zeltumgen, de
ich in großen Merſge auf den guſgebriachten Schaffen fand
und mitgebnacht häſcie, und ſchließlich ans den Ausſagen
e Geſceryenen feſtſtellen konnte hewirſchber umher

m Bevölkerung Neuſeeland und Auſtraſliems im allge
meinen eire ſtr. ſe

Mißſtimmung
ſowohl gegen de Reglletumgen dieſer Länder wie gegen
das Muſſenland. Aus veſlen Außeungen war auf Angu
ſwedenheſ mit den herrſchenden Verhäl niſſen und Kriegs
müdigkeit zu ſchleßen. Auch üwaß man micht ſelten auf
einen grundſätzlich ablehnenden Standpunkt zum Kriege
überhaupt. Exn wunde als ein

Unternehmen engliſchgroßkapitaliſtiſcher Kreiſe
bezeichnet das von dieſen im der Hoſſnung auf evheblichemn
Gewinn elngeſn worden ſel. Man habe den Krieg vom
Jaune geroſhen. Sharke Mißſtm mung herſchte über die
Beſonders cuſrſdehn e Ha g der auſtraſſſchen Be
völkerung un Heeesdsenſte, die als eine ungleiſchmäßige
und ung ech e Bebaſtunſg umd eine Benarhſelſligumng gegen
über dein Muhherlamnde bezehſchriet wurde. rIn Auſtralen hat h Japan würtſchaferich erhebl
ausgedehnt und den engliſchen Handell faſt gang verdrängt
Hhen hat ſich die Hoffnung Englands auf eine Eroberung
der deutſchen Märkte und einen enheblichew Gawinn für
e eigenen Hanſellebegiehungen zweſſellos micht erfüllt.

Die Ausbreitung und das Vordringen Japans
eyvegte in Auſtralten, deſſen Sthahatenguſammenſſchluſz vor
wiegend auf die Furcht vor japamſſcher Machc(ausſdehnarmg
zumüchguführen iſt größ. e Beſſogſgmns da man glaubt daß
Des erhebrhe Anwarhſen der wärthchaſſtbichen umd Damh
anurh polldtſchen Macht Japans kenne zettidich vow über
gehende Exſchelnamng ſei ſondern
ſor beſtehen ward

Die Stimmung der Jnder gegen die Engländer
iſt durrchweg genezt und e we ch Häufig den Grad offener
Feinmndſcheaſt. Die Auf chtenlhſall ſumſg den Ordnung n
Den ndiſcheem Knonkömderhn äſt nur um er Anwendung von
Gewalt möglich.De Aleſſte Ernduck, den ich eimpföng, iſt aber zwelfel
los en vom Nikedergong des enſglühchem Sefehamdells und
damſe den Geumdlaſge der engſſchen Wöctſſchaftamiacht.
Wer Heute Bei unſerem Gegnern moch von der Wirhungs
hoſigheſit des ABootthudeſges zu ſprechen wiagg, tun des unſer
bewußte

cuch nach dem Krege

Entſtellung der Tatſachen,
für die es keinen gnduucksvolleuen umd drauen Beweis
geben kann als die zunehmende Veelnſamumg der Meere.“

Die Vorgänge in Rußlund.
Bewaffnete deutſche Kriegsgefangene.

Engliſche Blätter melden aus Wladiwoſtok, daß 2000
deutſche Kriegsgefangene von den Maximaliſten bewaffnet

worden ſein ſollen
Nach Meldungen aus Helſingho!s wiſſen dor i al i e

müſche Geſondte rind verſchiedene aſrdere, t al i
myic ſache Die p. hoſ m atte n im Pie ſerſsbuſg gur üſch ge

berechtkgen

Perſonen erh. henDie „Daiſly Mail“ bevchagh aus Peders burg von
7. März Daß dunſch den Elnfluſßß Lenſhns dte

Kampfluſt der Volſchewiki ſich vermindert
hat. Die Bläſer von heute ſehen Die Anm ö giſcher t,
den Krieg ſortg uſſetzemn, ein. Daß die Krieg
beogeiſttarſumg im Abnehmen bpeigrſſen iſt, dann
mann daaus erſehen daß Moskau nur umngeſähr 2700
Jreiwillſe ſün die Rotte Armee en ſbrachee, amnſte s 60 000,
wie man ugſprüüngſlich erwartet ha Die Ewgebiniſſe derr
Werbung n Perſegebarg wurden wicht bekannt gemacht
weſen aber wahrſcheimnſch noch gerſnchar. Die Räh
wang Patersbabwgs macht raſſche Fortſchutte. Die
Bewöllkerumg t noch Amner feſt übergeuſgt, daſz die Deut
ſchem n De Swaſdth enrücken werden.

General Bruſſilow,
der ſich dem rewolulfonären Krſegetr ilbum al geſtellt Ha
wurde wen quſs Moskau gemeldet wärd, ſraige-
fp yoſchem. Die Bevölkerung bieſgrüißzce das Urteil mit
großem Jubeell.
In Moskan wird der Ausbruch einer Revolutionsbewegung

erwartet, die unter anderem auch die Anerkennung des

Ze 3 er w z Okünftiger
nannt.

Jn Moskau ſt an Tauſenden vor Exemplaren en
Auſſuf ver erſ ht, n dem Thee Bews eſſig auuſfgeffo. erſt
wird ſich ch Häuſtel lang des Friedens herim wewenmn Fenn die gu e muedeh gen und die Mia x i
mich höſtam zu vearja gen.

Der Rat der Volkskommiſſare
evblhärchen ſür die gegenwärige Regierung die Ane v
kam wuntg und Sen Ein hwith n Hen vruſſfäüſch
japaniſchem Vertrag über Oſtaſſhem, der vonJapan 1916 mit der ſuüheren Zarenreg erung abge
ſchloſſen war.

Herrſcher Wird Großfürſt Mal chael e

Erfolgreicher deutſcher Proteſt Amtlich wird
gus Berlin gemeldet: Die deutſche Regierung hatte am

Funkſpruch an die ruſſiſche Regrerung darauf hingewieſen
daßz A50 Balten aus Dovpat und eval und 180
Balten aus anderen livländiſchen Städten
verſchleppt worden ſeien, um nach Sibirien abtrans
portierb zu werden. Der Transport ſei im Viehwagen
mit Zerinfikaten des Smolny-Jnſtituts erfolgt. Die
deutſche Regierung legte gegen dieſe Maßnahme, die mit
Art. 6 Abſatz 2 des Friedensvertrags in Widerſpruch ſtand,
Verwahrung ein und verlangte die ſofortige Rückbeförde
rung der Verſchleppten. Der Beiſitzer des Vo e
kommaiſſars für auswärtige Angelegenheiten in Pe
tersburg erwiderte hierguf im Namen der ruſſiſchen Re
gierung, es ſei bereits Ver fügung getroffen wor
den, daß die Verſchleppten nach der Heimab zurückge-
führt würden. Jhre Zurückſchoffung werde nur durch
Transportſchwierigkeiten aufgehalten, die durch
die Demobiliſation der ruſnſchen Armee entſtanden ſeien.

Revals Dank an Lübeck. Auf das Begrüßungstele
gramm der Lübecker Handelskammer iſt von der Re
alen Kaufmann ſchaft folgende Antwort einge
gangen: Tiefbewegten, damkerfüllten Herzens ergreift die
Revaler Kaufmannſchaft die Glückwunſchhand, die ihr mit
ſo warmen Worten und Empfindungen aus dem alten
Lübeck her gereicht wird. Allen Stürmen und beſonders
auch den ſchwerſten Stürmen der letzten Jahre zum Trotz
hat ſich die da ut ſche Kultur wie ſie vor 700 Jahren
r an der Oſtküſte des Baltiſchen Meeres auf den Grund
agen des alten Lübiſchen Rechtes in Handel und Wandel

guſftrat, heben ding erhalten. Unter dem ſtar
ken Schutz der ruhmvollemn deutſchan Trup
pen, deren rettenden Einzug Reval mit Dankesjubel be
grüßt, ſehen wir jetzt hoffnungsvoll der Zukunft entgegen
und vertrauen darauf, daß die Kette der deutſchen Hafen
ſtädte, die ſich von den Südgeſtaden der Oſtfee nun in un
unterbrochener Reihe von der Trave bis zur Hawre hin
zieht, ein unzerreißbares Bollwerk deutſchen
Weſen s bleiben möge. Das alte Lübiſche Wappen, das
unſer ehrwürdiges Schwarzhäupterhaus ſchmückt, und
unſer altes Revaler Wappen, das an der Wand des Lü
becker Ratskellers hängt, mögen als Wahrzeichen dafür
dienen, daß die engen Begziehumngen, die ſeit jeher zwiſchen
der alten Hanſa Königin im Weſten und unſerem nörd
lichem Vorpoſten deutſcher Kultur beſtanden, ſich in Zu
kunft noch feſter geſtalten mögen a u Grundlage
der neuen ſtaatsre cht lichen Beziehungen
die unſere Nordmark mit unſerem heißgeliebten Mutter
lande verbinden mögen.

Erklärungen des Abg. Dr. Streſemann. Jn einer
Unterredung mit dem Berliner Vertreter der „Düſſeld.
Nachr.“ erklärte der Führer der nationalliberalen Reichs

emann auf eine Frage übertagsfraktion Dr. Srefdas Schickſal der baltiſchen Länder Kurland, Riga und

während dieſes bezüglich Gſtlands und Livlands noch nicht
der Fall iſt. Es iſt aber eine irrige Auffaſſung, anzu
nehmen, daß Eſtland und Livland in ruſſiſchen Händen
bleiben werden. Das Baltik um iſt als eine Ei heit

ſehen. Wir werden mit dem Baltikum auf der Gr und
Jag eine Mi j anve t o ieiner Eiſenbahngemeinſchaft

c 2 D r S S S Tunion in ein Verhältuis Tomn nen. können. wie es auch
zwiſchen Litauen und dem Deutſchen Reich gedacht iſt

müſſen Windau, Rigg und Reval als Frete
Ausfuhr anerkannt werden, um du

haftsintereſſen nicht zu ſch n.

Politiſche überſicht.
Niederlande. Die niederländiſche Telegraphenagentur

meldet aus dem Haag: Jn der zweiten Kammer ſagte
geſtern der Führer der ſozialiſtiſchen Partei Troelſtra, es
beſtehe nicht viel Ausſicht, daß Holland Brotgetreide
aus Amerika erhalten werde. Da die Verſorgung mit
Brotgetreide eine Lebensfrage ſei, verlangte er, daß das
Land eventuell von anderer Seite, nämlich gus dev
Ukraine Getreide zu erhalten trachten ſoll. Für dieſes
Getreide könnten Ha wdelsgew ächſe und Säme-
ve e m Deutſchland als Tauſchobjekt angeboten werden.
Rumüänien. Wie in gut errichten Krekhen vewrbauket,
iſt als Kamſd i dat für den vumänlſchen Kömügs
d hronm Füwſt zu Wie d Ter chemalige Fürſt von Al
banten, ernannt. Im Falle eines Rückſris des Königs
begibt ſich die Königsfamcile beſtimmt nach Lonoſn.
Die „Nerſe Korſeſpondeng enfälhrt aus Jaſſy, der vumä
wiſchee König habe einen Kromat en beruſſen, um die
von den Mättelmächten geſtellten Bedingungen zur Kennt
nis zu geben. Avgrescu bleib auf ſo i enPoſten. Eine von der Regieyung vewröfſerſtläch er Note
fordert die Bevölkerung auf, eine nuhrge Ha umg einzuehmen, was im allgemeinen überall Dev Fall iſt. Die
Volkstümlichkeit Avares uns war och nie ſo
groß wie heſute. Nach einer „Az Eſt“ Meldung aus
Jaſſy ſollen Buga tion und ſelſne Mmiſteukolleſgen vor
Ganicht geſtellt werden.

England Die „Morning Poſt“ meldet, daß die Jren
partei der Regierung Lloyd Georges am 7. März ein
ühim a um nach Homerule bis Ende Mai geſtellh hat.
Die Jrenpartei lehng jede weitere Vertagung der Durch
führung von Homerule in Jrland bedingungslos ab und
will nach Ablauf der der Regierung geſtellten Friſt im
Parlament zur ſchärfſhen Oppoſition übergehen.

Deutſchland.
Das Eiſerne Kreuß für Streſemann. Dem Führer

der nationalliberalen Reichstagsfraktion Dr. Sreſe-
mann wurde das Eiſerne Kreuz am weißſchwarzen
Bande verliehenDem Reichstag iſt ein Entwurf zugegangen, in dem
ein neuer Kredit von 15 Milliarden gefordert wird. Die
bisher bewilligten Kredite belaufen ſich auf 109 Milliar
den, von denen nach dem Exgebnis der erſten ſieben An
e 72,8 Milliarden durch langfriſtige Anleihen gedeckt
ind.

Parlamentariſches.
Jm Abgeordnetenhaus wurde am Montag die zweite

Leſung des Eiſenbahnetats fortgeſetzt. Eiſenbahn
miniſter v. Breitenbach nahm Gelegenheit, auf die
in der letzten Sitzung vorgetragenen Wünſche und Be
ſchwerden der Eiſenbahnangeſtellten einzugehen. Er er
ſuchte um Ablehnung eines Antrages auf Lohnerhöhung,
einmal weil die Verwaltung ſchon von ſelbſt das Erforder
liche kue, und dann, weil die Regelung der Lohnfrage einzig
Sache der Verwaltung ſei. Jm übrigen nahm der Mi
niſter auffällig ſcharf Stellung gegen verſchiedene Vor

kommnſſe guf organiſatoriſchem Gebiet, vor allem gegen
den engen Zuſammenſchluß der Organiſationen der Eiſen
bahnarbeiter und auch der Beamtenorganiſationen. Mit
r Sachkunde trat der fortſchrittliche Abg. De
u s für die berechtigten Wünſche zahlreicher Beamten

und Arbeiterkategorien ein wobei er ganz merkwürdigUngleichheiten in der Gewährung von Lohn und Ernaß
rungszulagen feſtſtellte. Selbſl verſtändlich forderte er
volle Freiheit für die Organiſationen und ihre Anerken
nung durch die Verwaltung, damit die Gärung vermin
dert werde, die e zuletzt infolge der Behandlung der
Wahlrechtsvovrlage eſtehe. Für die zahlreichen Unglücks
fälle machte der Redner mit Recht die überlange Arbeits
zeit verantwortlich Der Sozialdemokrat Leinert
ſprach beſonders über die Arbeiterausſchüſſe und kritiſterte
n die Handhabung der Diſgiplin im Eiſenbahnbetrieb.
Auch der nationalliberale Abg. Gott t ſchall k verſprach
ſich ſchon von dem Vorhandenſein ſtarker Organiſationen
eine Erleichterung bei Verhandlungen der Verwaltung
mit dem Perſonal Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach
aber hielt gar ſeiner Auffaſſung feſt. Den Schluß der Be
ſprechung bildeten häusliche Auseinanderſetzungen zwiſchen
dem beiden ſogialdemokratiſchen Fraktionen Der Verſuch
der Unabhängigen Adolf Ho ſfmann und Ströbel,
aus der wenig entgegenkommenden Haltung der Eiſen
bahnverwaltung Agitationsmaterial für die Wahl in
Niederbarnim zu gehen, wurde vom Abg. Leinert über
legen verei elt, und der Miniſter nahm dankbar Kenntnis
von einigen Richtigſtellungen, die Abg. Leinert an einer
Rede vornahm und die von der äußerſten Linken r
griffen worden waren. Am Dienstag kommt der Handels
etat zur Bevratung.

m

Verantwortlicher Redakteur Franz Rö ßner
in Merſeburg

Drug und Verlag von Th. Röhner in Merſeburg

8. Marz, wie wir bereits am Sonnabend meldeten, durch

Dünaburg ſind der ruſſiſchen Territoriglhoheit entzogen



Anzeigen.
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen Tagen
oder Pläßen können wir keine
Verantwortung übernehmen jedoch
werden die Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit berückſichtigt.

ver

Für die liebevolle Teil
nahme beim Hinſcheiden un
ſerer lieben Mutter, der Ww.

Friederike Branclin
ſagen hiermit herzlichen Dank

Die trauernden Hinter
bliebenen.

Merſeburg, 12. März 1918.

Grützwurſt auf Marke 36
am Mittwoch den 13. März 1918,

nachmittags von 4--7 Ahr,
Burgſtr. Nr. 162 Nr. 401-1700;
An der Geiſel 25 Nr. 1701-3060
Verkaufspreis: Pfd. Grützwurſt

50 Pfg.

samheiten unsern

ekltred HFesselbarth

S S e 5322 9 oe Se e e
h daAm Sonntag wurde uns ein z weiter, strammer

e Junge Ggeboren, der Friedrich- Wilhelm heissen soll

In dankbarer Freude
Friedr. Rössner und Frau

Anna geb. Schmidt.

Torgau, 11. März 1918.

ad

Merſeburg, den 12. März 1918.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

L A 1 596 18.

Ausgabe der Butter
am Sonnabend den 16. März 1918.

Abgabe der Marken bis Donners
tag abend.

Es werden zugeteilt: auf jede
Kreisfettmarke und auf jede S
Zuſatzfettmarke (mit dem roten SAufdruck K, 8 und 50 gr Butter
zum reiſe von 31 Pfennig. S

Merſeburg, den 11. März 1918.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

A. II. 747 18. SRohrſtreue Auktion.
Jn der Gemeinde Zſcherben ſollen

Donnerstag den 14. März;
nachmittags 1 Uhr,

mehrere Poſten Rohrabfälle zu
Streuezwecken gegen Baarzahlung
verkauft werden.

Sammelplatz Gaſthaus.
Der Gemeindevorſteher.

S

v
777

Am 9. März Verschied unser Mitglied

Herr
August Fleiſseh

Mit dem Bntsehlafenen ist nicht nur ein eifriges
Mitglied, sondern in Günder und lieber Freund
verloren gegangen Wir stehen tieſbetrübt. an seiner
Bahbre urd werden ihm ein treues Andenken bewahren

Merseburg, den 12. März 1918.
Wieſe

Sonntag den 17. Mürz d. Js.,
wachmitiggs 3 Uhr,

findet im Gaſthof zur Stadt
Leipzig (Neumarkt hier) die Ver
pachtung von zirka

17 Morgen Wieſe
(in drei Nummern je nach der
Größe der Pläne) in Meuſchauer
Flur gelegen, öffentlich m.eiſt
bietend auf ein Jahr ſtatt. Bedin

gungen im Termin. z

innere

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise liebevoller,

wohltuender Anteilnahme beim Hinscheiden
unserer leben Entschlafenen sagen wir allen auf
diesem Wege den innigsten, tieſfgeſühltesten Dank.

Merseburg, den 12. März 1918.

Franz reistel, Sehretariatsasgigtent,

nebst Kindern

Jm Auftrage
Abert klante, Aunonato.

bei Cönnern, SG t Acker i. Je Klaſſe
Vieh und Jnventar zu verkaufen
Anzahlung 100 000 Mk. Kl. Landwirtſchaft nehme in Zahlung h e e
Gustav Pauls, Halle, Ausgabe von Lebensmitteln.

Für die Zeit vom 17. bis März 1918 werden auf den KopfZenkerſtraße 3.
der Bevölkerung zugeteilt:Wohnhaus 100 gr Haferflocken zum Preiſe von 14 Pfennig auf Bezugſchein Nr. 83

m. gr. Hof, Keller, Hinterhaus, 75 Suppen zum Preiſe von 60 Pfg. auf Bezugſchein Nr. 84
Wohnungen m. S gr. Sie h 1 Pfd. Marmelade zum Preiſe von 92 Pfennig auf Bezugſchein Nr. 85

ſür Handwerker paſſend, ſofort zu 2.r Kaufpreis 30000 Mk., Abgabe der Bezugſcheine Nr. 83 bis einſchl. 85
Anzahlung 21000 Mk. Off. unter am Mittwoch den 13. und Donnerstag den 14. März 1918.

H H 11 an die Exped. d. Bl. 3 lMittl. gut perz. Wohnhaus In der Volks und Mittelſtandsküche und in den Gaſtwirt
en ſind für Mitt bzugeben: B ein und Quittuhige Boe mit ſchönem Garten ſchaften ſind fü ittageſſen abzugeben: Bezugſchein und Quittungs

zhige abſchnitt Nr. 83.ei geringer Anz. ſof. zu verkaufen. 4.Hypothek auf längere Zeit feſt. Einreichung der Forderungsnachweiſe durch die Verkaufs
Werte Offerten unter

die Exped. d. Bl.
Sehr gut erhalte Bettſtelle mit
neuer Matratze, 1 ziemlich neues
Chaiſelongue u. 1 eiſ. Bettſtelle
verkauft

Wallendorf Nr. 10.

400 Paar
Holzpantoffeln

ſind im ganzen zu verkaufen.
O. Pauly, Weißenfels,
Tagewerbener Str. 30.

kine Gartenſaucſe Birke
zu verkaufen Weiße Mauer 12.

an

Verkauf der Ware

21. März bis einſchl. Sonnabend den 29
der Quittungsabſchnitte.

Merſeburg, den 12. März 1918.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Bekanntmachung.
Gemäß 8

L. A. II. 749/18.

Staatsangehörige gelten in Zukunft Militärpapiere nicht mehr.
Ausweis im Jnland hat zu erfolgen durch einen von einer öſter
reichiſch ungariſchen Vertretungsbehörde ausgeſtellten Paß.

Magdeburg, den 6. März 1918.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

Sontag, Generalleutnant.

Statt Garten,
Anlässlieh unserer Vermählung vom 9. 8. 18

sagen wir allen für die uns erwiesenen
herzlichsten Panß.

Merseburg, den II. März 1918.

Ida geb. Sehütze.

ä ä Gefl.ſtellen bis ſpäteſtens Freitag den 14. März 1918, mittags 12 Ahr. die Ezped. d. Bl.

Der Verkauf der zugeteilten Ware erfolgt von Donnerstag den
März 1918 gegen Abgabe

4 des Geſetzes über den Bolagerungszuſtand beſtimme
ich: Als genügender Perſönlichkeitsausweis für öſterreichiſch ungariſche

er

AufmerR-

S

und chrau

5 6 Stück
Legenünner

zu verkaufen Halleſche Str. 115.
1 KleinPhoto Apparat 454

u. 1 Wäſſerungskaſten bis 13)18
verwendbar zu verkaufen im

Sdoboladengeſchäſt domſr. 9.

Ein Kinderwagen
zu verkaufenObere Breite Str. Hof rechts.

1 Gofa t leiſe r.
flau m nharterr,P

Birn u. Kirſchbaum,
geſünde, e bach gedrehte,
ſtarke Stämme, möglichſt in 100 od.
200 Ztr.-Ladungen, kauft frei Wag

Auf Gruud des Artikels 68
Belagerungszuſtandgeſetzes und

der öſſentlichen Sicherheit
Der Vertrieb des i

Magdeburg erſchienenen Bu

eonhardt wird verboten.
Die Schrift iſt geeignet,

den Dienſtbetrieb im Heere
Zuwiderhandlungen die

werden, ſofern die be n
beſtimmen, mit Gefängnis bis
mildernde Umſtände vorhanden,

Magdeburg,
Sontag,

Bekanntmachung.
der Reichsverfaſſung, des S 9b des

des Geſeßes vom
kreffend die Abänderung dieſes Geſetzes verordne

m Verlage von W. Pfannkuch Co.

weiſer durch das Kaſernen

ſtehenden Geſehe keine höhere

bis zu 1500 Mark erkannt werden.

S den 7. März 1918.Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV. Armeekorps
Generalleutnant.

gon Abgangsſtation
Halle G.Htto Luther Holzholg.,

11. 12. 1915, be
ich im Intereſſe

in
Einches: Der treue Kamerad.

Vonleben für Arbeiterſöhne.
gänzlich falſche Anſchauungen über

zu erwecken.Aufforderung und Anreizung Hazu,
e eitsſtrafe

zu einem Jahre beſtra Sind
ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe

Roßſſleiſch und Fleiſchwarenverkauf
I tindet am 13. März 1918

bei Hofſmann, Obere Breiteſtraße 4,
nachmittags von 2—3 Uhr auf die Ordnungsnummern

3
3 5

tat
Merſeburg,

L. A. J. 897718.

2401—2500
2501 2600

t

Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch beſteht nicht.
den 12. März 1918.

Das ſtädtiſche Lebens mittelamt.

e a net WeidenplanCkrivatdorent Dr.

Infolgo erneuter Einberufa
jeh bis auf weiteres pliklinisehe Sprechstunde nicht abhalten,
Privatsprechstunden durch Vertreter wochentäglich 141 Uhr in

kneſge hane ans

ung zum Heeresdienst kann

Le
bevorzugt. Bedingung Koſt und
als Bäcker, Schneider und Schuhmacher geſucht.

Für 6 Konfirmanden werden zu Oſtern d. Js.

sten Landſtellen werden
Unterkur ſt im Hauſe des Meiſters.

Landeserziehungsanſtalt Zeitz

Latrine
vom hieſigen Gefangenenlager gibt

ab Louis Weniger,Obere Breite Str. 5.

Orehſtrom Motor
134 2 P zu kaufen geſucht.

Gutenberg Orucheret.

Großek Handwagen
zu kaufen geſucht. Tragkraft 6—8
Zentner. Aug. Steuer,Neumarkt 46.

Kinder Drahthett
zu kaufen geſucht

Breite Str. 3, 2 Tr.

Ich ſuche zum Juli eine
Wohnung von 4 5 Himmern,
möglichſt nahe der Poln
bitte um freundl. Benachtichtigung.

Frau Profeſſor Rademacher,
Karlſtr. 13, 1 Tr.

Hövliertes Zimmer
von beſſerem Herrn zum 4. uf. unter tutmieten geſucht. Off.
an die Exped. d. B

mit Kochgelegenh.,Möbl. Zimmer nahe Behn oftge

legen, geſucht. on 1315
an die Exped. d. B.

Geſucht von einer Dame per

Mai n2 unmöblierte Zimmer
in nur beſſerem Hauſe. Off. erb.

7000 Mk.
auf erſte Hypothek zu 520 per

April auf Haus oder Acker an
pünktlichen Zinszahler auszuleihen.

efl. Off. unter „Hypothek“ an

Cinfach möhl. Zimmer
ſofort zu vermieten

Weiße Mauer 11, 1 Tr.
Fohlafstelle r ung Mädchen

offen
Radewell bei Ammendorf,

Hauptſtr. 51, 2 Tr.

Möbl. immer Wetter i

unter A II an die Exped. d. Bl.

Schriftſätze
alswie Berufungen, Reklama
tionen, Geſuche uſw. fertigt an

H. Ruszuer,
Brauhausſtraße 2, Hof.

Stempel
aller Art

für Behörden und
Private Hefert

WMöhliertes Zimmer,
wenn möglich Nähe des Schloſſes,
zu 1. 4. geſucht.Angeb. mit Preisangabe unter

Heinrich Hessler,

BK 80 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.
erbeten.



m 7 hvol-heoterBe nharc Dir. Artur Dechant.
d Freitag den 15. März 1918,Jaitza abends 2/28 Ahr

Beneſtz für Tilly Muſänsgegränet e e eege Jelephon 464 e
theater Halle.Kanclschulre ſür Damen u. lerren Alt-geldelberg

Schauſpiel in 5 Aufsügen
von Meyer-Förſter.

Sonntag den 17. März 1918,Glace Leder Seide Zwi rn n e2. Gaſtſpiel des 1. jugendl. LiebWoeiss, schwarz, farbig h habers Curt Wilcke vom Stadt
vorzüglich bewährter nalitäten, saubere Verarbeitun uter Sitz, an. S theater Halle.g. S 8 8Grosse Auswahl in Herren Artikeln, Algeidelherg

Schauſpiel in 5 AufzügenS Korsetts, Untertailten, Schürzen, Strümpfe mit un ohne bezugschein, e e
Heuheiten in Srhneierartikeln, kinsatze, hesätze, Knöpfe, Tüll- und Spachtelstoffe, Kurzuaren Verein zur Hehung der

vor e iet, angefangene und dertige Arbeiten Geſli el UNeulartige hHanclarbeiten, n. Bichelienz, TLochstich- und Buntstickerei, e ellgelzuht
Abteilung für Zeichnungen jeder Art auf Kleider, Blusen und anderem mehr. e e o e

e 5 S I gelieferte Ei verteilt von 10 UhrGrosses Lager in allen Artikeln zu mässigen Preisen, vormittags bis 4 Uhr nachmittags
an die Vereinsmitglieder die GeBitte um Beachtung meiner Schaufenster, ſchäftsſtelle Anter e 13,

n

e S S m n un e e der9 e S S. e 9 S S e S e e S e e t e

t e S Für So welSee O t verläßt,Gefl. Offert. mitz Se e J 3 ich rfte in e e e en r zungen c. bitte
g Stuoh 6 I 5 h e e e e e e e t „Lehrling an die Ge

o ir e e m e al tellert d B. abzugebenen tpf ehle aus neuen Se S 9 e E S S e e F e Suge ür meinen Sohnn m e u m en lllddö g. Decken J n ine Kuren
Fehrling e e inr das kaufm. und techn. Büro S G S e e e Annehmbare Stellen ſendenl e Mit -688. e e S S h bei hohem Lohn 1. April u. ſpäter

tüchtige Mädchen für Küche und
Haus, Stuben mädchen, Zimmers mädchen für Hotel, ſtramme Kon

f an dinnen weibl. Landperſonal
W u ſw. durcheine eittere trages S. Jrau et Kassegewerbsm. Stellenvermtttlerin,Dienstag bis Donnerstag: Slgrube 1, dicht am Markt.

r Tode en S Aufwartung t ree

Grosser spannender Detektiv-s W mit Stuart r im Laden.
x 5 Geſucht wird zum 16. März eineS c e r ehrliche Frau alsS h e S S S SRomantisehes Spiel in 4 Akten. Kukwargang

n n Außerdem ein Jorzüglches eiprogrann für einige Vormittagsſtunden (3u der Leſehale de geiz ſ e in len men e e
r e 9rosse Extf a-lorstelſung Große Ritterſtr. 25, 1 Tr.Mittwoch den 20. März, abends 8 Uhr mit gleichem Abendprogramm, Ein Mädchen, l Oſtern

die Schule verläßt, wird als Auf

r für die un u eDas Leiden Jeſu in der Ku ſ.Aufwartuut
Aula g3 g für den halben Tag, auch Oſtermit Lichthi dern. Miltelſchul Uehrer Thielſen. on n S m S J TIVO II. mädchen, wird geſucht

m d al gi a S S a Gartenſtr. 9, part,ter Mitwirkung des kenhurger Kirchenchors Junges Madchen ſucht für naUnt Ritwirß i ch chor Mittwoch den 13. r abends s Uhr mittags Seſchaftigung im a
Einlaßkarten nur im voraus koſtenlos bei Frl. Engelmann e S S S a Wate Winter I

Um UÜberfüllung zu vern ird der Abend mee e ane9 h S Snach Bedarf Donnerstag den 21 Marz wieder holt. e e S ch e e e e
e Fobert Geyer, Klavier u (Glaceeleder) Freitag nachDie Leitung der Leſe nd Bildungshalle. der blinden Künstler: Pam Rigen Geige mittag im Konzert in der Turn

Hemprich. Emil Wiricke, Gesang M hballe gefunden. Abzuholen
e Be te 1 g I Weißenfelſer Str. 6, 1 Tr.e e um Sten des LsZzrerts, Freitag den 8. 3. wurde auf der

S Lei r e warzePintrittsKarten werden dureh Verwundete mit der Liste a e t Snbelt e
verkauft. Um zahlreiche Ze ehnüng wird gebeten. Auch sind 5 eh e d gebeten

a ndwirte! Karten an der Kasse zu 2,00, M. 1,50 M. und 1 M. zu haben. ſelbige en e

S Die blinden Konzertgeber. ugeben vei Sattlermſtr. Zeidler,
Perhet nicht s S Meldet ſofort Eure Reparaturen S m e e e Leumarkt 59

an. da die Beſchaffung von Erſatzteilen längere Zeit in Anſpruch nimmt.
Mich von mir nicht bezogene Maſchinen werden zur Reparatur Suche zu ſofort einen m e e Verlorenangenommen ſe ch ter e

R
Friedr. Pfeiffer, zuverläſſigen nenittelt. r (ElſeLandwirtſchaft Maſchinen und Geräte Obere Breite Str. 16.

dt, Bad b Gittergnt Bündorf. ab Wellen
Hierzu eine Beilage.
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Provinz und Umgegend
f Köſen, 11. März.

ine verſchleierte Dame
Wa von na
unden und

Talg und 1 Pfund Butter.
hatte ſich die leckeren Waren durch eine weibliche Pewrſon,
die benchend unter der Laſt ſchwitzte, zur Bahn tragen
haſſen

t Zeit 12. März. Sonntag abend brach in der dem
Verein Chemiſcher Fabrikem Zeltzz gehörigen
o in Aue ein Brand aus. Er entſtand aus bas

Her noch nicht aufgeklärter Urſache im Dachwerke des
Kammergebäudes der Schwefelſäunefabrik und breitere
ſich in kürgeſter Friſt auf das ganze Gebäude aus. Nach
rer Stunden war die Gefahr für die übrigen Fabrikge
häude Beſeirigt, ſo daß nur das Kammergebäude bis auf
die niedrigen Grundmauern abgebrannt iſt. Während des
Brandes explodienten die im Kammengebäude befindlichen
Fäſſen mit Natriumnitrat, das zur Herſtellung der
Schwefelſäure benutzt wird, mit großem Knall, doch ſind
Menſchenleben micht in Geſahr geraten Der Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt. Die Fabritt iſt ſchon einmal
vor 190 Jahren abgebrannt.

Winn r 11. e e nes Vorkomm nis
wird aus einem Nachbandorfe mitgeteilt: Fortgeſetzter einen Landwirk veranlaßt ne
olgftüche eines Brennvorrates, der im Garten lagerte, mit

einer Doſis Schießpulver zu verſehen. Nach ein paar
Tagen hatte ſich der geheimnisvolle Liebhaber prompt
wieder eingeſtellt. auch die gezeichneten Holzſcheite waren
verſchwunden. Bei der nächſten „Sitzung“ in der Ge
meindeſchenke wettert ein guter Freund über die Nieder
trächtigkeit der Menſchheit ſogar Pulver würde in das
Brennholz geſteckt. Der Ofen ſei „zum Teuſſell Da drehr
ſich der Pulverfreund vom Nachvartiſche um und ruft
ſchadenfroh lachend „Weeßte Dur mußt eben Der
eegenes Holz verbrenne!“

Deſſau, 12. März. Wie Bürgermeiſter Heſſe im der
Genreindertsſttzung miltheſſhhe, Hat der beſchuldigte Kang
Leiaſſiſtent Sturm jaht eingeſtanden, daß die in ſeinem
Beſitz vorgefundene Summe von
ſtädtiſchen Geldern herrührt

Mühlhauſen, 11. März. Bei der ſetzt heprſchenden
Möbelknappheit hat eine Anzahl deutſcher Stadt
erwaltungen Maßnahmen getroffen zur Beſchaffung von
Möbeln ſür heimkehrende Krieger und für Minder
be mittelte oder iſt in Erwägung ſolcher Maßnahmen ein
getreten. Auch unſerer Sſadtwerwaltung iſt dieſer Frage
näher getreten und hat zunächſt eimem hieſigen Tiſchler

huung ednern einfachen S umd Schbaf
in Auftrag gegeben. Dieſe wird
un er ſt dal n 4 3 4

er die

mee richtZim
e

Manngenommen
ſie S fragen enſgegem

Soweit es der zur Zeit noch
ſſtorttſe A V
werden.

zlähzt, werden dann denartige Möbel angefertigt und zum
Selbſtboſtenpreiſe
bedingungen abgegeben wenden.

Etjenach, 12. März. Der Verband Deutſcher
Eiſenbahnhandweéevrker und Arbeiter hält vom

Verſchollen.
Original- Roman von H. CourtsMahler.

s4. Horhetzung. Nachdruck verboten.
Als Litlam das ſtolze ſchöne Gebäude, mit den wun

Zerlich bigarren Bawockſchnörbeln am der Faſſade, vor ſich
kegen ſah, hielt ſie ihr Pferd am.

Was iſt das, Genovevar?“
„Schkoß Ovblingen“, erwiderte dieſe lächelnd.
Sinnend ließ Lilian ihre Augen darauf ruhen. Dann

jagte e halblaut
Ein ſchöner Anblick es iſt faſt ſo ſchön wie Kreuzberg wur in anderer Art, und ſicher viel größer.
Alberdings, es iſt ſehr geräumig und mit wunder

vollen alten Möbeln ausgeſtartet, die ſich von einer Gene
vation zur andern vererbt haben und ſorglich inſtand ge

ten wurden. Ich glaube, da ſteht jedes Möbel ſeit
Jahrhumderten auf ſeinem angeſtanmten Platz. Die Freie

en von Ortlingen waren immer mit Glücksgütern ge
kenrk, und ihr Reichtum hat ſich nie zerſplüttent, weil er

ch nie auf mehrene Kinder verteilte. Auch das Barver
mögen ift immer ungeteilt verblieben. Schon ſeit zwei
See Jahren haben alle Freiherren von Ortlingen
mmer nur einen einzigen Sohn e und früher iſt nur

e neben dem Majoratserben eine Tochter geboren

S u et e e e Sie Beſch„Das iſt, ſeltſam. Und wie gut Sie Beſcheid wiſſenin der Geſchichte dieſes Hauſes l
Vevs nickte lächelnd.
„O ja, ſo S wie in der Geſchichte der Freiherren von

Kreuzberg. Die beiden len ſind gleich alt. Auch
die Ortkinger führen ihren Stammbaum bis zu den Kreuz

23 zurück. Aber die Kreuzberger ſind alle verarmt, ihr
ſitz t zerſplittert worden. Das kommt wohl davon, daß

Kreuzberg nicht Majorat iſt, wie Ortlingen.“
LZilign hatte aufmerkſam zugehört. „Wie ſeltſam das

alles klingt wie ein Märchen oder eine Sage. Deutſch
land t doch ein wunderſames Land. Soſche Familien
geſchichten kennt man bei uns drüben nicht.

va ſah ſinnend vor ſich hin.
Wir aber verwachſen mit dieſen Familiengeſchichten

und können uns nicht davon löſen. Zum Beiſpiel ſo ein
Majorat das bevorzugt nur immer den erſtgeborenen Sohn

aber es legt dieſem auch oft ſchwere Ver pflichtungen auf.
Was meinen Sie damit, Genopeva?“ fragte Lilian
intereſſiert. Sie vermutete von einer Verpflichtung zu

die Ronald vielleicht hinderte, ſeine Verlobung mit
a zu proklameren

Veva ſtreichelte die Mähne ihres Pferdes.
Nun Ronald von Ortlingen hat zum Beiſpiel ſolch

eine Verpflichtung zu erfüllen. Er darf nur eine Frau

60000 Mark aus

chende Mangel an Areböhekräften und Rohmaterdaliem

event. unter evleichterten Zahlung

n

Haus und Grundbeſitzerr Vereins

ſind unkündbar. ſieD. h. alljährlich muß ein ganz beſcheidener Teil von dem

v

a die einem gleich alten Adelsgeſchlecht ent

h SMittwo h den März

16. bis 19. März in Eiſenach einen ordentlichen Dele
glertentag ab.

Auf dem hieſigen Bahnhof wurde
t abgefaßt, die gehamſtenteLeipzig zu verſchieben im Begriff war. Ge

und beſchlagnahmt wurden 1 Schinken, 19 Pfund
Speck, 428 Pfund Kalbfleiſch, 1 Pfund Rindfleiſch, Pfund

Die elegant gekleidete Damen

Für Sonntag abend (17. März) iſt eine
große öffentliche Kundgebung geplant, zu der die Reichs
ſagsab geordneten Dr. Müller-Meinimgen und Dr. Stweſemann Vorinhge halten werden.

x

Gründung einer Hypothekenſchutzbank für die
Provinz Sachſen.

Jn Halle machte dieſer Tage Juſtizrat Wolfgang
Herg feld in der Veneinsverſammlumg des dortigen

bemerkenswerte Mit
ige Gründung, die zur Beſſerung

unſerer Provinz, wie im
teilungen über eine wichtige
der Realkreditwer hältniſſe in

Herzogtum Anhalt beizutragen geeignet erſcheint. Es
rn ſich um die Gün dung einer Hypotheken
chutzbank. Durch dieſe Nenerung ſoll erreicht werden,

daß das private Kapital ſich mehr als bisher dem Grund
beſitze zuwendet, daß die Hypothekenbeſchaffung nicht mehr
ſo ange Schwierigkeiten wie gegenwäntig bereitet und daß
die Hypothekengeber einen Schutz gegen Verluſte erhalten.

Namentlich wird der ſtädtiſche Grundbeſitz durch die
Hypothekenſchutzbank eine Erleichtevung haben. Jetzt gab
mancher Sicherheitskommiſſar ſein Geld nur auf ländliche
Grundſtücke das wird ſichenlich anders werden, zumal in
folge der Kriegsverhältniſſe die Entſchuldung des ländlichen Hrundbeſhes allgemein gewaltige Fortſchritte ge

macht hat, ſo daß der Hypothekenbedarf des platten Lan
des viel. geringer geworden iſt als bisher. Das frei wer
dende Geld wivd dem ſtädtiſchen Grundbeſitz in Form von
Hypotheken zugute kommen.

Alle Maßnahmen, die bisher zur Hebung der Real
kreditvenhältniſſe des ſtädtiſchen Grundbeſitzes getroffen
wurden, haben den erhofften Segen nicht gebracht. Auch
die HypolhekenpfandbriefJnſtitude ſind noch nicht ſo weit
entwichelt, daß ſie die Erwantungen haben voll befriedigen
können. Jetzt ſoll nun mit den Hypothekenſchutzbanken
ein neuer Verſuch gemacht werden. Die Hypotheken auf
Grundſtüche, welche möt Hypothekenſchutz verſehen ſind,

Außerdem ſind ſie Tilgungshypotheken,

Hausbeſitzern zur Tilgung der Hypothek aufgewendet wer
den. Zwangsverſteigerungen werden infolge des Hypo
vhekenſchutzes, der die Hypothekenſchutzbank zum Ein
ſchreiten zugunſten des e zwingt, vermieden. Sehr wichtig für das Wirken der Hypotheken
ſchutzbanken iſt die Berufung von Schätzern. Außer der

Taxe des Schätzers kommt für die Wertbeſtimmung des
Grundſtücks natürlich noch der Ertwagswert hinzu. Der
Häuusbeſitz verſpricht ſich von ſolchen Jnſtituten eine
weſencliche Hülfe Das Privatkapital wind ſich wieder
der Belerhumg des Grumdbeſites zuwenden und die Hypo

banken werden dadurch zugleich Geldvermittler

wit einer Million Aktienkapital aus
geſagt und Aen übenmmommen, Finangtent iſt die Sache
vom Bankhauſe H. F. Lehmann, Halle. Man hat einen
Aufſichtsrat und einen Beivat gewählt der Beirat verteilt ſich guf die wen Städte der Provins und zwar
mit Anſchluß an Geſchäftsſtellen der dortigen Hausbeſitzer
vereine, die geeignete Objekte herausſuchen und prüfen.
Die Einzahlung ſür die 1000-Mark-Aktie beträgt 350 Mk.
Vorſtand iſt Archi d. Maurermeiſter Hermann

tammt, als das ſeine iſt.
Lilian überlegte. Die Freiherren von Kreuzberg waren

doch von ebenſo altem Adel, als die Ortlinger. Alſo das
konnte das Hindernis nicht ſein.

„Und wenn er nun eine andere Frau heiratet, was ge
ſchieht dann fragte ſie zerſtreut.

„Dann müßte er das Majorat abgeben, und er würde
nur das Barvermögen behalten. Das würde ihm freilich
guch ein angenehmes, ſorgloſes Leben geſtatten, aber er
hängt mit Leib und Seele an Ortlingen und würde es kaum
m eine Frau hergeben wollen.“

„Alſo muß man ihm eine Frau wünſchen, die ihn nicht
zu einer ſolchen Enſcheidung zwingt“, ſagte Lilian ein
wenig ſpöttiſch.

Veva nickte nur. Sie hatte ſich im Sattel emorgereckt
und ſah nach dem Schloß hinüber.

„Da kommt Ronald auf uns zu. Sicher hat er uns mit
er ſcharfen Augen am Waldrande entdeckt“! rief ſie
reudig. Jn Lilians Geſicht zuckte es. Sie machte haſti

eine Bewegung, als wollte ſie weiterreiten, aber dann hielt
ſie doch ihr Pferd wieder zurück.

„So müſſen wir ihn wohl artigerweiſe erwarten“, ſagte
ſie mit erzwungenem Gleichmut.

„Ach ja ich möchte ihm gern guten Morgen ſagen“,
rief Veva vergnügt. Sie winkte Ronald zu, und er beeilte
ſich, heranzukommen. Entweder war er im Begriff ge
weſen, auszureiten, oder er war eben erſt von einem Ritt
heimgekommen, denn er war im Reitanzug und hielt die
Reitpeitſche in der Hand

Als er nahe herbeigekommen war, rief ihm Veva zu:
Guten Morgen, Ronald! Das hätteſt du dir wohl

nicht träumen laſſen, daß dir zum frühen Morgen zwei
iwnge Damen ins Gehege kommen

onald zog die Mütze.
„Allerdings nicht!“ rief er zurück.
„Wir halten ſchon eine Weile hier, und ich habe Miß

Lilian eben ein Privatiſſimum gehalten über die Geſchichte
Den „Hauſes und die Majoratsbedingungen von Ort

ingen. S eRonalds Stirn rötete ſich fäh. Er ſah in Lilians kühl
ruhiges Geſicht und dachte „Nun weiß ſie wenigſtens, daßich niemals eine Bürgerliche heiraten werde. Aber er
kam ſich dann dieſes Gedankens wegen ſelbſt lächerlich vor.
Sie ſah ſo e nicht aus, als intereſſiere ſie dieſe Ange
legenheit. Er war doch in dieſer Zeit ſehr unſicher ge
worden in ſeinem Weſen Lilian gegenüber.

Nahe herangekommen verneigte er ſich vor Lilian und
reichte Veva die Hand

„Hoffentlich haſt du Miß Eroßhall nicht zu ſehr damit
gelangweilt, Veva. Mein gnädiges Fräulein, ich bitte er
gebenſt, mir das nicht anzurechnen.“

1918

Pfeiffer hier; den Aufſichtsrat bilden Juſtizvat Waolff
gang Herzfeld, Halle, Vorſitzender, Hberbürgermeiſter

Dr. Rieſe, Eisleben, ſtellvertretender Vorſitzender, Erſter
Bürgermeiſter Heſſe, Deſſau, Bankier Pank, Halle

Kaiſerlicher Präſident van der Borght und Rechts
anwalt Dr. Straſſer, Eisleben. Den erſten Beirat
bilden Baumeiſter Eunſt Friedrich, Maurermeiſter
Richter Zimmermeiſter Gottwert Eiſen ſchmidt

Merſeburg und Umgegend.
12. März.

Der Landtag der Provinz Sachſen iſt von Sr. Maj.
dem König zum 5. Mar d. J. nach Merſeburg berufen
worden. Die Eröffnung des Provinziallandtages wird an
dieſem Tage mittags 12 Uhr im Ständehauſe hierſelbſt er
folgen. Jhr wird in der Schloß und Domkirche um
10 Uhr ein Gottesdienſt voraufgehen.

Die Stücke der 7. Kriegsanleihe. Zu unſerer kürz
lich gebrachten Notiz über die Fertigſtellung der Stü
zur 7. Kriegsanleihe iſt noch zu bemerken, daß dieſe Stücke
am unteren Rande den nicht zu überſehenden Aufdruck
„Siebente Kriegsanleihe“ tragen, wodurch ſie ſich noch be
ſonders vorteilhaft von denen der früheren Ausgaben
unterſcheiden, die einen ſolchen Vermerk nicht haben.
Kann man ſchließlich auch auf Grund der Ausſtellungs-
tage und Zinstermine feſtſtellen, zur wievielten Kriegs
anleihe die einzelnen Papiere gehören, ſo iſt doch der oben
erwähnte Aufdruck, der die Anleihe ohne weiteres als ſo
und ſovpielte bezeichnet, um vieles einfacher, ſo daß dieſe
r Neuerung allen Beteiligten ſehr willkommen ſein

ird.
Zur Nähgarn und ZwirnVerteilung. Um die Ber

teilung von Nähgarn und Zwirn durch die Kommunal
verbände zu erleichtern und zu beſchleunigen, iſt die Be
kantmachung der Reichsbekleidungsſtelle vom 19. Januar
1918 über Verteilung von Baumwollnähfäden und Leinen
nähzwirn in verſchiedenen Punkten geändert worden. Es
wird darauf hingewieſen, daß eine Verpflichtung der
Kommunalverbände, ſämtliche Kleinhändler ihres Be
zirkes bei der Verteilung zu berückſichtigen, nicht beſteht;
Kleinhändler, auf die weniger als eine ZehnRollen
Packung fallen würde, können nicht berückſichtigt werden.
Zur Vereinfachung des NähgarnBezuges von der Bezirks
ſtelle wird den Kleinhändlern empfohlen, ihre Bezugs-
berechtigungen entweder geme nſam unmittelbar oder durch
einen Großhändler bei der Bezirksſtelle einzureichen und
das Nähgarn ſo gemeinſam zu beziehen. Ein beſonderer
Zuſchlag für Unkoſten uſw. darf für das Sammeln derBeſtellungen und Bezugsberechtigungen von dem ſammeln

ßhändler nicht erhoben werden. Der
1I4 der fraglichen Bekanntmachung

ämfgewinn der Nähgarnverteil beteiligt

r ma We Nähgarne De e Onicht unmittelbar bei der Bezirksſtelle anzumelden, ſondern
unter Einreichung ihrer Bezugsberechtigungen beim Klein
händler zu decken Ebenſo wie für die an die Verbraucher
zu verkaufenden Mengen ſtehen dem Kleinhändler nunmehr
auch für die Verteilung von Nähgarn an die Verarbeiter

den Klein- oder Gro
Großhändler iſt laut

v n

Lilian ſah ruhig und de Wer in ſein gebräuntes, ener
giſches Geſicht, in dem ihr jeder Zug vertraut war als

und Anſtalten für Unkoſten und Gewinn 20 9 auf den von
ihm an die Bezirksſtellen gezahlten Preis zu.

kenne ſie ihn ſeit Jahren. Nichts verriet, daß ſie nicht ſo
ruhig war, als ſie ſcheinen wollte.

„Genoveva hat mich, wie immer, ſehr intereſſant unter
halten, Herr von Ortlingen.

Er verneigte ſich, ohne ſie aus den Augen zu laſſen.
„Es freut mich, daß Jhnen die Geſchichte meines Haufes

intereſſant erſchien.“
„Ach Ronald, es war ja nur ein Bruchſtück davon“,

ſagte Veva lachen d.
„Es tut mir ſehr leid, daß ich die Damen nicht bitten

darf, näher zu treken und meinem Hauſe die Ehre eines
Beſuches angedeihen zu laſſen. Vielleicht darf ich Jhnen
ſt er reiem Himmel eine kleine Erfriſchung reichen
aſſen
„Nein, 7 muß danken, Herr von Ortlingen“, entſchied

Lilian ſchnell
„Wollen Sie auch nicht abſteigen und ein Weilchen

raſten? Jch laſſe ſofort Seſſel herüberbringen
Veva ſah Lilian an und dieſe glaubte, eine Bitte in

dern e zu leſen, daß ſie bleiben möge. So ſagte ſie
großmütig:

„Wir können ja eine kurze Raſt halten. Wenn wir die
Pferde auf dem Heimweg ausgreifen laſſen, kommen wir
ſchon noch zur Zeit nach Hauſe, um Papa und Tante Staſt
beim Früſtück Geſellſchaft zu leiſten. Die Seſſel lehnen wir
dankend ab, nicht e Genoveva, wir lagern uns lieber

am s a ende Zuſet veronag reute ſich entſchieden ihrer Zuſtimmung, aer xedete ſich ein, daß er es nur tat, um Vevas Geſellſchaft

willen. Er trat zu Lilian heran.
„Darf ich Jhnen beim Abſteigen behilflich ſein, meingnädiges Fräulein
Es zuckte leiſe um Lilians Mund. Am liebſten hätte

ſie es ihm verweigert, aber das ging e nicht an„Da wir unſeren Reitknecht zu Hauſe gelaſſen haben,
müſſen Sie ſich ſchon bemühen, Herr von Ortlingen.

Er blitzte ſie mit ſeinen hellen Augen ſeltſam an und
hob ſie mit ſtarken, muskulöſen Armen geſchickt aus dem
Sattel. Sie vermied es, ihn anzuſehen und preßte die
Lippen feſt aufeinander.

Ronald hob nun auch Veva herab Lilian, wandte ſich
haſtig ab und ſuchte ſich an dem ſanf abfallenden Wieſen
rain ein Plätzchen, wo ſie ſie niederlaſſen konnte. Sie

laubte, die „Liebenden“ wollten dieſe Gelegenheit zu einerſelehen Zärtlichkeit ausnützen, und dieſer Glaube grub

einen wehen ſpöttiſchen Zug in ihr Geſicht. Sie hätte
lachen mögen über die Rolle, die ſie bei dieſem Zufammen-
ſein ihrer Anſicht nach ſpielte, und doch war ihr das Weinen
näher als das Lachen.

Sie ließ ſich müde auf den Raſen nieder, und gleich
darauf kam Veva und nahm den Platz an ihrer Seite ein
Ronald et e dex e a an einem Baumund warf ſich auf den Raſen zu ihren Füßen.

(Fortſetzung folgt



Auszeichnungen, Mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe
wurde der Grubenarbeiter Wehrmann Hermann Henne
berg von hier, Vorwerk 10 wohnhaft, e s SDie Rote Kreuz Medaille Klaſſe wurde folgenden
Schweſtern vom Hilſs lazarett Kaſerne A verliehen: Emmi
Bkume, Molly Baenitz, Dora Steffens und
Lucie Schünzel.

Verteilung von Baumwollnähfäden an die Merſe
burger Haushaltungen. Laut Bekanntmachung dies Magi
ſtraks wenden Baumwollnäſhfäden wie folgt verteilt
Haushallbe bis 4 Perſonen eine Rolle, Haushalte von 5
Und mehr Perſonen 2 Rollen. Die Anmeldung hat gegen
Abgebie des Bezugs ſchen es N. 98 bis ſpäter
ſtams Donnerstag abend in den einſchlägigen Ge
ſchäſten, die ſich ſchan bisher mit dem Vewkauf von Näh
fäden befaßt haben, zu erßolgen. Beſonders werden die
Geſchäftsinhaben darauf aufmerkſam gemacht, da betzugs
berechtigt. nur Haushaltungen ſind, die in der Sdhad t
Maſſe bwrig ihnen Wohnſitz haben. Die Jnhaber von
Lebens mikttellhefftten aus den am die Lebensmittelverſor
gung angoſſchloſſenen Ortſchaft em haben ihren Bedarf
bei ihrem Gemeindevorſteher anzumellldem.
Vew arbeiter und Anſtalten erhalten für ihre Betriebe im
den nächſten Tagen beſondere Begugsbewechttägungen. Jm
übrigen empfehlem wir die Begchtung der heutigen amt

ichen Bekanntmachung. SAbſtempelung ruſſiſcher Wertpapiere. Einreichung
älliger Zinsſcheine Auf Grund der im deutſcharuſſiſchen

iedewsvertrag getroffenen Vexrein barung werden die
deutſchen Eigentümer von wuſſſ ſchen Stagts anJe d hem, ſtootich garam leiten Gäüſſeam bahn ob li gar
tüomen und ſonſtigen Werkpapferen mit Ganantie des
wuſſſiſchew Staates aufgefondervt, ihre Stüche bis zum
18. Märg gzuw tempelung bei einen Reichsbankkanſtalhr
niederzulegen. ſo haben die deutſchen Eigentümer
den vorgenannten Wentpapiere ihre Zän s ſche ſrie und
Stücke die vor dem 3. März d. J. fällig geworden ſind
bis zum 15. Mänz bei einer der deutſchen Zahlſtellen für
vuſſiſche Zinsſcheine engureiſchen. Für die Jnhaber de
genannten uuſſiſchen Papäene, die in Merſeburg und Am
gebung ihren Wohnſitz haben, führen die hieſigen Bank-
ünſtrtarte (Mltelldeiutſche Privakbank und Bankhaus Fried
rich Schultze) die Anmeldung aus, wenn Je Papiere
don bis zum 14. Mänug vorgelegt werden.

Steuerfreiheit für Familienunterſtützung uſw. Ein
Erlaßß des preußiſchen Fimangzmiünfſttens ord net am, daß
die Beſteuerung der Anterſtützumgen von Angehörigen der
Soldaten durch den Staat ſowie ſolcher von den früheren
Arbeilgebern ümherbleiben ſoll. Ebenſo ſind die Totte
Dungszulagen der unmittelbaven und mittelbawen
Reichs Staats-, Kommunal und Kirchenbeamten und
anderen Angeſtellten frei von Staats und Gemeinde
ſteuerm. Ein weiterer Erlaß oxdnet die Befreiung der
einmaligen oder laufenden Kniegsbeihilfen an
Penſionäre und Hämterbliebene am.

Für die Prüfung von Fleiſchbeſchauern, die in

Präſident Termin auf Montag den April d. Sachmittags 2 Uhr, anberguant. Die Geſuche um Zulaſſung
zur Prüfung ſind im Kreiſe Merſeburg durch die Land
n an den Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion zu

richten. nRauchen in Nichtraucherabteilen. Das Rauchen in
den Nichkraucherabteilenm der Eiſenbahnzüge geſchieht
neuerdings weit mehr als in früheren Jahren. Auch das
d ſcheint das Übertreten des Verbotes

e ſchweigend zu dulden. Der Eiſenbahnminiſter und
hef des Reichsamtes für die Verwaltung der Reichseiſen

bahnen hat deshalb die Eiſenbahndirektionen mit neuer
entſprechender, Weiſung verſehen. Die Zugbegleitbeamten
ſollen angehalten werden, auch in dieſer Beziehung für

ie nötige Ordnung, beſonders in den D-Zügen, zu ſorgen.
er e ſollen hierauf ebenfalls ihr Augenmerk
richten.

Erhöhung der Anwaltsgebühren und Gerichtskoſten.
Die Forderung der Anwälte, daß ihve Gebühren eine den
e Verhältniſſen entſprechende Erhöhung erfahren,
t in dem am Donnerstag vom Bundesrat beſchloſſenen

Geſetzentwurf ihre Erſfüllung gefunden. Die Gebühren
der Anwälte ar ſter Jnſt,g n werden danach um drei
Zehntel erhöht. Die Gebühren der Berufun ge
Inſtanz die bereits durch das Geſetz vom 22. Mai I910
eine Erhöhung um drei Zehntel erfahren hatten, werden
um weitere zwei Zehntel heraufgeſetzt. Die Gebühren der
Reichsgerichtsanwälte bleiben unverändert.
Gleichzeitig werden die Geri chts koſten bei Gegen
fänden im Werte von mehr als 300 Mark je nach der
Höhe des Objekts um zwei Zehntel bis fünf Zehntel er
höht, und die Gebühren der Gerichtsvollzieher um drei
Zehntel heraufgeſetzt. Die Schreibgebühren werden von
20 Pfennig auf 40 Pfennig für die Seite erhöht.

Die Jahresrechnung der Witwen und WaiſenVer
ſorgungsanſtat der Provinz Sachſen für das Rechnungsjaſhr
1916 iſt vorgeprüft. und hgt vien Wochen häündurch im
Landeshauſe hierſelbſt (Zimmier 35) für die Beresillligten
Verbände zur Einſicht offen De Eyſglelb wiſſe der Rechnung
ſind folgende Einnahmen der laufenden Vewrwallttumg m.
Zinſen von Kapilalbeſtänden 738 451,89 Mark e Aus
gaben weiſen dieſelbe Summe e enthalten albeſr einen

bouſſchuß in Höhe von 79 031,73 Manwſk, der dem Rüchlaſge
fonds Jugefloſſen iſt. Ozaner beziffart ſich in Einnahme
auf zuſammen 5 143 8333,99 Mawk, Ausgaſben ſind nicht
Zu vernmeiſten. Mitthin ſchläeſzt die Kaſſe am 31. Märtz
1917 mit eſmem Vermögensbeſtand vom 5 143 833,99 Mark
ab und hat außerdem Einmahmerweſte am Einkaufsgelld in
Höhe von 21885 Mark zu venzeſchnen

Der Badiſchen Anilin und Sodafabrik in Ludwigs-
hafen a. Rh. iſt das unterm 28. Juli 1916 und 17. Juni
1917 verliehene Recht zur Entziehung oder dauernden Be
ſchränkung von Grundeigentum für ihre Fabrik und
Bahnanlagen bei Leung und Röſſen uſw. unkerm 20. Fe
ruar d. J. auf dasjenige Grundeigentum ausgedehnt
worden, das zur Herſtellung einer von der Anſchlußbahn
bei Geuſg abzweigenden Privatanſchlußbahn nach
den Gruben Otto und Leonhardt erforder-

ch iſt.

Ein Attentat auf die überlandbahn Merſeburg
Mücheln Bei Station Lützkendorf der Merſeburg
Müchelner Fernbahn ereignete ſich geſtern abend kurz na7 Uhr ein Unfall, der leicht zu ſehr ſchlimmen wo
hätte führen können. Der ankommende, gut beſetzte Wagen

Schließlich entdechte antes großes Stück Eiſen, das ſo raffiniert angebracht war, daß ſeine Entfernung nur mit größter en
und erſt nach längerer Zeit möglich war. r
guf der für einige Stunden geſperrten Strecke mußte durch
beſondere Wagen aufrecht erhalten werden. Nach Lage
der Sache kann es keinem Zweifel unterliegen, daß hier

begbſichtigtes ruchloſes Attentat vorein
liegt. Eine andere Erklärung läßt ſich wenigſtens ſchwer
lich finden. Zum Glück iſt bei dem Unfall Schaden an
Paſſagieren und Materigl nicht zu verzeichnen.

Verhaſtet wurden heute vormittag drei Jugen de
liche Arbeiter von hier, die beſchuldigt und überführt
worden ſind, in lehter Zeit in den umliegenden Ortſchaften
Geflügeldiebſtähle verübt zu haben. Sie wurden
dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt.

Das Feldheer braucht dringend Hafer,
Heu und Stroh!

Landwirte helſt dem Heere!

Stenographie. Die e s Stenognaphen
voneime Beßirks Mexrſebwng

Die einzelnen
Voeweinsventreker konnten aus der e e übew

wie gels

Jm

Schaffumg einer zurSprache, wobei der Ubergeiugumng Ausdruck gegeben wurde,

Superintendent d Bithorn in der Verſammlung

des chDeutſ

U u erer a rette ſtalten Meitt-woch abend drei erbſindeate Künſtler (Klavier,
Violine und Geſang) im Tivoli ein Kon zert, das ſo
wohl der Ausführenden wie auch des guten Zweckes halber
allſeitige Unterſtützung verdient.

Jm Ratskeller findet am Mittwoch abend das
8. Künſtlerkonzert der bewährten Halleſchen Kräfte
ſtatt. Es ſteht wieder ein genuß reicher Abend in Ausſicht.

Tivoli Theater. Am Fweikag und Sonntag fmdieſt
ein wer maliges Gaſtſpiel des erſten jugendlichen Liſeſb
habers Kurt Wilcke vom Stadttheater Halle als Cau
Heinz in Meyer Förſters eufo reichem Schauſpiel „Allt
Hoidelberg“ ſtatt. Die erſte Aufführung am Fwe lag giſlw
als Beneſ z fün Tilly Muſäus. Wir wünſchen der Bene
ſüziamtſn, welche ſich übewall einer gnoßen Bellielbtheit er
freuch, ein volles Haus.

Stacltverordneten- Sitzung.
Merſeburg, 11. März 1918.

Jn der heutigen Sitzung war der Magiſtrat vertreten
durch Erſten Bürgermeiſter Hertzog, Bürgermeiſter
Dr. Moſebach, die Stadträte Barth, Blanken-
burg, Dobkowitz, Schmidt, Thiele und Teich
rn vom Kollegium waren 20 Stadtverordnete an

eſend.Stadtv. Vorſteher Bothe eröffnete die Verhandlun
gen mit folgenden Milteilungen:

Am 6. März d. J. ha eine außerordentliche Re
viſon der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſtattgefunden, die irgend
welche Beanſtandungen nicht ergeben hat.

Der Privatmann Arthur Schwickert hier iſt als
Schiedsmannſtellvertreter beſtätigt worden.

Die Tagesordnung wurde darauf wie folgt erledigt:
Die Magiſtratsvorlagen:

Bewilligung der durch einen Kabeldurchſchlag entſtandenen
r in d von 850 Mk. Berichterſtatter (Stadtv.

ebererſ,Ergänzung der Zählervorräte des Elektrizitätswerkes (Be
richterſtatter Stadtv. Haberer),

Ausgabezugang beim Gaswerkshaushaltsplan (Bericht
e re Stadtv. Die tr., i ch), und.

Ausgabezugang beim Elektrizitätswerk (Berichterſtatten
Stadtv. Dietrich

wurden in der bereils veröffentlichten Faſſung ange
nommen.
Feſtſtellung der Haushaltspläne.

a) Des Krankanhauſes. Berichterſtatter Stadtv.
Jrauenheim. Die Einnahmen und Ausgaben ſchließen
ab mit 221 000 Mk. (gegen das Vorjahr mehr 68 322 Mk.
Sämtliche Kapitel haben dur i
eine ſehr weſentliche Erhöhung erfahren müſſen.
dieſem Jahre iſt zum erſten Male ein Zuſchuß aus
ſtädtüſchen Mithveln nicht vorgeſehen, während
im Vorjahre noch ein ſolcher von 11500 Mk. erforderlich
war.

b) Des Armengmtes. Berichterſtatter Stadtw.
Frauenheim. Einnahmen und Ausgaben gleichen ſich
mit 55 050 Mk. aus, wobei ein Zuſchuß von 45 700 Mk.
gus ſtädtiſchen Mitteln eingeſtellt worden iſt. Gegen das
en ſind nur unweſentliche Veränderungen zu ver
zeichnen.

Der Polizeiverwaltung. Berichterſtatter
Stadtv. Rügo w. Einnahmen 83300 Mk., Ausgaben

geregelt bezw. entſchieden werden.

lebe den Hochſtpeis von 10 Man für da uns

ch die allgemeine Teuerung
u

62 000 Mk., mithin Zuſchuß aus ſtädtiſchen Mitteln

58 700 M. eStadto. Scholtz äußzerte Bedenken, die Ausgaben für
die Hilfspolizeiſergeanten in Höhe von 8000 Mk. aus
Kriegsanleihemitteln zu decken.

Dieſe Angelegenheit ſoll, wie der Stadtv. Vorſteher
mitteilt durch einen beſonderen Beſchluß wie alle der
artigen Kriegsausgaben im ſtädtiſchen Haushaltsplan

Des Fleiſchbeſchawam es. Berichterſtatter
Stadtw. Rügo w. Einnahmen und Ausgaben gleichen
ſich mit 1280 Mk. aus. Anderungen ſind nicht eingetreten.

e) Des Nahrungsmittel-Unterſuchungs
am kes. Berichterſtatter Stadtv. Wiegand. Ein
nahmen und Ausgaben gleichen ſich mit 24000 Mk. aus.
Ein Zuſchuß iſt nicht erforderlich. SDer Pfandleihanſtalt. Berichterſtatter
Stadiv. Wiegand. Einnahmen und Augaben ſchließen
ab mit 831 810 Mk. Als beſonders Merkmal muß hervor
gehoben werden, daß der Verkehr in dieſem ſtädtiſchen Jn
ſtitud ſehr weſentlich zurückgegangen iſt; alſo auch ein
Zeichen der Zeit, und zwar ein erfreuliches.

Dar Bäder. Berichterſtatter Stadtv. Wie
gan d. Einnahmen und Ausgaben gleichen ſich mit
8000 Mk. aus. Ein Zuſchuß in Höhe von 850 Mk. iſt
erforderlich.

Der en e ehr. Berichterſtatter Skadtv.
Sſchemke. Die Einnahmen ſchließen ab mit 600 Mk.
die Ausgaben mit 3700 Mk., ſo daß ein Zuſchuß von
3100 Mk. erforderlich iſt.

i. Des Grundeigentums. Berichterſtatter
Stadtv. Schenke. Einnahmen 106 400 Mk., Ausgaben
21700 Mk. mithin üUberſchuß zur Verfügung der Stadt
gemeinde 81 700 Mk.

Stadtv. Elze, fand die Einnahmen aus Obſtverpach
tungen zu hoch eingeſchätzt. Die Stadt müſſe mehr dar
auf halten, das Obſt aus den ſtädtiſchen Anpflanzungen
zu mäßigem Preiſe an die Bürgerſchaft abzugeben. Erſter
Bürgermeiſter Hertzog erwiderte, daß die Bewirtſchaf
tung in eigener Regie bereits durchgeführt iſt. Wäre das
nicht der Fall, dann wären die Einnahmen aus Obſtver-
pachtungen mindeſtens um 10 bis 15 060 Mk. höher.

Sämtliche Haushaltspläne wurden in der beantragten

S e e Jamit war die Tagesordnung erledigt. Schluß der
Verhandlungen 7 Uhr abends.

Neue Beſtimmungen für Läuferſchweine und Ferkel.
Für den Handel mit Schweinen umd Ferkeln m Gebiet

den Provinz Sachſen Hat die Provinzial Fleiſchſtelle fol
genſdes angeordnet

Ferkell und Läuſſenſchweine bis zum Lebendelewicht von
25 Kilogramm, die zur Zucht beſtimmt ſind oder zur Auf
ſhellumgg kommen ſollen, unterliegen keiner Beſchränkung
durch Höchſt oder Richtpreiſe. Der Handel mit Ferkein
und Läuufeuſch weinen zur Zuch umd Maſt unterliegt wie
büshen den Beſtimmungen der Anoxndnung der Lamdes
zen nalbehörden über den Verkehr mit Nutz und Zuchtvieh
vom 27. Degembar 1917, d. h. es muß in jedem Falle die
Ein bezw. Ausfuhreſennrigung achgeſſucht? wenden
Ausfuhrverbote ſind unzuläſſig

Hebendgewöcht in Geltung.
Für Läuferſchweine Unter 25 Küloſgramm, de zur

Schlachlumg verkauft werden gelten die Höchſtpreiſſer wie
für Schlachtſchwieine unten 70 Kilogramm.

Für alle Schwefme im Gewer von über 25 Küllogriatmim
gelten die Preiſe für Schlarhtſſchweſlhne nach der Bumldes
Hatsverordn ung vom 5. April 1917. Dieſelben Betwagen:

Preisbezörk J II IIbis 70 kg. Lebendgewicht. 61 Mk. 62 Mk. 63 Mk.
üben 70 85 Ag Lcbendgewächt 71 Mk. 72 Mk. 73 Mk.
üben 85 Lebendge wiſcht 76 Mk. 77 Mk. 78 Mk.

Zuchtſſauem und Eber im Gewicht von üben 25 Kilo
guamm, die zur Zucht verkauft werden, ſind von Höchſt

e r do die. Tem Nachweis, doßß die Tee zur Zuchtt Beſſtmmit ſindhalbem die Käuſer bei Stellung des Antrages auf u

bezw. Ausſuhnbewilligung durch behöudliche Beſcheimigung
zu bröngen. Zugwiſdechamdlumgen wenden mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder Geldſtrafe bis zu 1500 May ve
ſtwaßk. Dieſe Anordnungen ſind heuefäs am 8. Mänz d. Js.
in Kiwafft getwehen.

Die Verordnung gegen den Schleichhandel.

willagkei
erhebbichemm Gewinn abgrſetzem und mſolgedeſſen Zu einer
ennſten Eefeihr für die Auſſwerchttſenſhaſltumg des ſtagglirhemn
Ernährungeſyſtems geworden iſt. Da von Geldſtrafe allen
gegen gewerbemäßige Schleichhändler n Anbetwacht der
wrzewcaldent ich hohen Gewinne die im Schleichhamdell er
zielt zu werden pfegem, eine nennenswerte Wärkumg wiſcht
zu eu warten iſt, der geawerſbe mäßige Scheichſhamdel auch
ſchon datrch die Ayt der Shwaſfandrohumg dem Volks
empfinden entſprechend als beſonders veſrwerflich gekenn
zeichen wenden muß. ſteht die Verordnung vo daß gegen
den gewerbemäßiſgen Schleichhänder ſtels auf re Heſas
ſkraſſe zu ewlennen iſt. Taneben muß in jedem Falle auf
Geldſtrafe erhamnit wenden, die bis zur Höhe vom fünf
hunderſauſſend Mark bemeſſen wenden kann. Auch dann
cuf Verſluſt der bürgenlichen Ehrenrechſſe erhannt umd am
geordnet wenden, daß die Venurterſlumgg gauf Koſten des

ähers öffentlich bekanntzumachen iſt. Die gleiche Straf
dunohumg iſt gegen denjenigen vorgeſehen, der ſich gewierbs
mößß verbobenen Eywerb von Lebens oder
Funn bietet oder gewerbsmäſzig Schleichhamdels

ch e vermeitghelkt. Für den wiederholten Rückfall, deſſen
Vorgausſa tungen im weſentluhen in Anlehnung an die
Vooſchrſen des Strafgeſetzbuches über Rückfalldiebſtahl
geregelt ſind. droht die Verordnamg Zuch hanhsſtwaſfe, bei
miüdermnden Umſtänden Cefängnis nicht. unter 6 Monaten
an. Neben Zucht haus iſt im dieſem Fall die Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte zwingend vorgeſchrieben

e



Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Mittwoch den 13. März,)

Für Haushaltungen
Anmeldung Butter. Abgabe der Kreisfettmarken bis

Donnerstag abend in den Butterſtellen.

100 Gramm J 75 Gramm Supwen und 1 Pfund Marmelade für die Woche vom
17. bis 23. März. Abgabe der Bezugsſcheine bis Don
nerstag abend in den Lebensmittelverkaufsſtellen.

Ausgabe. Grützwur ſt Von nachmittags 4 bis 7 Uhr
im Laden Burgſtraße 16 für die Nr. 401 bis 1700; An
der Geiſel 2 für die Nr. 1701 bis 3000.

Rot fleiſch. Bei Hoffmann (Obere Breite Straßße)
von nachmittags 2 bis 4 Uhr für die Nr. 2401 bis 2600.

Kohlrüben Auf den Kopf der Bevölkerung
1 Pfund in den ſtädtiſchen Gemüſeſtellen.

8, Leunga, 12. März. Gendarmerie Wacht meiſter
Schlüſch t iſt zum Oh er wach t m üſthenr ernannt wor
den und wird vom 1. Oktober ab im Wolmirſtedt
tätig ſein.

S Lützen, 10. März. Der Amtsgerichtsſekretär Leh
mawn iſt von Eisleben nach Lützen, der Amtsgerichts
ſekretär Kreb s von Lützen nach Zeitz verſetzt worden.
S Schkenditz, 10. März. Dem Rektor Oskar Selcho w

hier iſt die jederzeit widerrufliche Erlaubnis zur Leitung
der höheren Privatſchule für Knaben und Mädchen hier
m erteilt worden.
S Aus dem Kreiſe, 12. März. Die Je ldauvbie ten
finden immer mehr Aufnahme Zum Pflügen iſt um be
veils das Schleppen hingzugettretten, ſo daß die eigentliche

alhhrsbeſtellung nicht mehr lange auf ſich warten
ſaſſen wird. Exrbſen, Morrübenſamen ſind bereits gedwilltt,
aaich iſt verenzelt Hafer dem Schoße der Mutter Erde an
verhyaut worden. Jn den Auengebüetemn ſind die Wieſen
oggen in Tättügkett. Allenthalben rühren ſich die Hände
für die hommende Eune. Der Saghenſtand iſt bis jeſtzt
durchweg befriedigend. Bei Weizen macht ſich Krähen

aden verſchäedentlich bemerkbam, wo nicht genügend fürr w Sorge getroffen woglden war
c

Warnung.
Ein neuartiger Schwindel iſt, wie die „Sangerhäuſer

berichtet, der Landwirtſchaftskammer in Halle be
annt geworden: Für einen ſeiner Söhne ſtellte ein Land

wirt das Geſuch um Befreiung vom Heeresdienſt. We
nige Tage darauf kommt ein Fremdr, ſtellt ſich als Kurt
Schaper, BüroAſſiſtent der Landwirtſchaftskammer, vor,
vrüſt im angeblichen Auftrage der Kammer die Notwendigkeit des Zurückſtellungsgeſuches nach und verkauft Bee

Meng Sachthafer und Rübenſamen. Den Preis von 68,50
ark hat der Schwindler gegen Quittung eingeſteckt. von

Ware hat der geprellte Landwirt nichts geſehen. Möch-
ten ſich doch alle Landwirte einprägen, daß die wirklichen
Beamten der Landwirtſchaftskammer amtliche Ausweiſe
bei ſich tragen! Man benachvichtige W den Gendarm
oder Amtsvorſteher, wenn ein ſolcher Beamter ſich nicht
begitimieren kann!

Mücheln und Umgegend.
Mänz.

Freyburg a. U., 10. März.
timmung ſich die Mehrheit der beteiligten Gewerbetrei
nden ſür die Einführung des Beitrittszwanges erklärt

hat, trith vom 1. Juli d. J. an für das Herren und
Damenſchneidere- Handwerk im Bezirke des geſamten ſüdlichen Teiles des Kreiſes Querfurt, umfaſſend
die Städte Freyburg a. U., Laucha und Nebra, ſowie die
Amtsbezirke Altenroda, Burgſcheidungen, Gleing, Goſeck,
Ziegelroda, Roßleben und Zſcheiplitz, eine Schneider
Zwangsimnung“ mit dem Sitze in Freyburg a, U.
in Kraft. Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören
alle Gewerbetreibende, die das Schneiderhandwerk als
ſtehendes Gewerbe ſelbſtändig betreiben, dieſer Jnnung
an. Die beſtehenden freien Schneiderinnungen dieſer Be
zirke werden von dem gleichem Zeitpunkte an aufgelöſt.
Die Städte Freyburg a. U. und Laucha ſcheiden am I. Juli
aus dem Begzirke der beſtehenden Damenſchneider-Zwangs
inn ung in Naumburg aus.

Nebra, 10. März. Der Amtsgerichtsſekretär Schra
der iſt von hier an die Staatsanwaltſchaft in Halle ver
ſetzt worden. Die Gerichtsaktuare Broeſel hier und
Wolf in Freyburg a. U. ſind zu Amtsgerichtsſekretären
ernannt.

Aus dem Kreiſe Querfurt, 12. Mänz. Der Kgl.
Landwad macht bekamnd: Die Müſltärnttendamtum hat die
m i hüthäört ſche Be i wa iſbam g. vom Heu beantragtz
weil der Ken mit der Ab eferumg noch erheblich m
Rüückſtamſd iſt. Falls die rückſtänſdigen Lieferungen in den
mächſtem Tagen nicht exrſſolgem, wird dieſe militäriſche Maß
nahme nunmehr unvewrſmeſthdllich ſein. Rückſichten auf die
Wäürlſſchaftswerhähnſſſe des Eingehnen können dann ſeitens
der mir ärfſſcheem Kommanmdſos nicht mehr genommen wer
den. Nach der Verſonldnumg des ſthellwerirerenden General
kommandos Haben außerdem noch däegentgen Perſonen
di ömſtande geweſen ſinnd, der Aufforderung zur Lieſſe
r Heu Folge zu eßſtten, Sie rin ſe zu gewärtgen.

Weuten machſ der Kgl. Lamdrjag mochmaſhs darauf guff
mewſſam, daß die bös herigen Reüchsueüſeb rot
micrlban mit dem 15. d. Mis. außer Kraft ge
ſetzt ſind umd nach dieſem Tage von den Gemeindebe hörden
gegen neue Reiſellinotmarben nicht mehr umgetauſcht wew
Den däinſſem. Die Gemeklndebehhördemn Haben die in ihren
Händen beſſndhchem, vom 16. d. Mihs. ab nicht mehr
(gäiſlgem Bisher gen Rehſchswekſſebrotmarken bis zum 20. d.
Mt. an den Kreſsauusſchuſß zuſrſüchzuſenden.

Wetterwarte.
V. W. am 13. 3. Zeit und ſtuichweſs heiter meiſt
wilb. mbläſ. keine Heſſondene Nieſderſchläge, kühl.
14. Wechſelnd bewölllt, zeitwefſe Heiüren, etwas wärmer
im Norden ſtwichwieiſe einwas Regen, ſonſt meiſt trocken.

Citeratur, Runst uncl Wissenschaft.
F. Frank Wedekind Aus Münchem kommt die

Nachwcht, daß der Dichter Frank Weddekind Sonntag nach
mottag an den Folgen einer Blinddawrmopewnatilomn geſtorben

Schon vor 228 Jahren r 5a Straßen Wer n wieder r e e iolizeipatrouillen ſoll vergrößert werden, ebenſo ſollenne i n e kar niemals herausgeben wird.
iſt. Er ſtand im 54. Lebensjahre
hatte er ſich einem ſolchen Eingriff unterzogen, der aber
keine Aufhebung des Ubels brachte Jmmer wieder traf
ihn den Raſtloſen, die Krankhei, und die vierte Operga

ehrten de der

tion fand ſeinen Körper, wie es ſcheönt, micht mehr wider
ſtandsſähig genug, eine Hinzugetretene Lungenentzündung
nahm ihn aus dem Kreiſe der Seinen hinweg. Mit
ihn ging der Umſtrittenſten einer dahin, deſſen Leben von
früh an ein Kampf war, ſich durchzuſeſzen. Jn einer
Selbſtbiographie erzählt er von ſeinem Großvater, der
als ungariſcher Mauſefallen händler anfing und durrh ſelt
ſame Lebensumſtände auf der Feſtung Hohenasperg ge
fangen geſetzt wurde, wo er die Phosphorzündhölzer erfand.
Das Leben dieſes Dichters war erfüllt. mit ſeltſamen
Lebensumſtänden. Er war Joſrunalliſt. Vorſteher eines
Reklamebüros für Suppenwürße, Angeſtellter im Zirkus
Herzog Muſikant bei den Münchner Elf Scharffrichtenn“,
wurde Dichter Regiſſeur und Schauſpielſen. t erſtaun
licher Energie kämpfe er für ſeäm Lebenswerk, in dem eine
paſt teugliſch zu wennende Luſt qm Häßlichen bei mancher
ne nen Empfündung für das Schöne anveumittelt neben
einander lag, die faſt alles verneinte und nur weniges
bejahte, deſſen bigarre Erſcheimumg aber gleichwohl immer
wieder imtereſſterſe, deſſen vorwärtsſtürmende Kwafftt, die
im Jnmerſten freilich nicht geſund war ſich langſam An
erkennung verſchaffte. Wieviel er für die Entwicklung der
drameatiſchen Dichtkunſt als Geſamtperſön lichkeit badeutete,
ob das rückſichtslos Peſſtmiſtiſche, Mephiſtopheliſche ſeiner
Art, das er haum als Maske trug, ſondern das den Kern
ſeines Weſens agusmacht, ſich weiller durchſetzen wird, da
auf wird erſt die Zeit nach ſeinem Tode zum Prüſſtein
worden. Ein immer größerer Krefs von Freunden ſchloß
ſich um ſeine Werke wie Frühlings Erwachen“, „Dew
Kammerſſänger“, „Der Erdgeſſt“, während andere wie
„Lulw“, „Mine-Haha“, oder das private Pamphlet
„Oaha“, ſener „Bismarck“ abſeits liegen und durchaus
r die Würdigung eſmes ſubjebtiwen Sitandpunkbtes ver
wagen

Haus und Lanclwirtschaft-
Die Verwendung der ſelbſtgewonnenen Kaninfelle

für den eigenen Bedarſ iſt verboten! Vielfach beſteht noch
die Auffaſſung, daß wenigſtens die von der eigenen Zucht
gewonnenen Felle auch für den eigenen Haushalt zuge
wöchthet und verwendet werden dürfen. Dieſe Meimumg iſt
falſch. Die Kaninfelle müſſen vielmehr ausnahmslos an
einen Händler oder an die Sammelſtelle eines Kaninchen
zuchtwereims abgelkefert werden. Wer hiergegen verſtößt,
beſonders die ſelbſt gewonnenen Felle für ſich venwendeth
marht ſich ſtrafbar. Auch die Zurichter ugud Kürſchner
behrüebe werden von den maßgebenden Behörden auf Be
fohgumng der beſtehenden Vorſchriften jetzt ſtueng übanwacht.
Zur Vermeidung von Anangehmlichkeiten machen wir un
ſere Leſer hierauf ausdrücklich aufmewkſam.

Der, Handel mit Ferkeln bis zu 30 Pfund durch das
Kriegsernährungsamt unter beſonderen Bedingungen frei
gegeben. Wie die Allgemeine Fleiſcherzeitung meldet, hat
das Kriegsernährungsamt ſoeben eine er
laſſen, nach der der Handel mit Ferkeln bis zu 30 Pfund
unter Aufhebung von Höchſtpreiſen geſtakret iſt, wenn der
Landrat des Kreiſes, wohin die Ferkel verſandt werden
ollen, die Uberwachung übernimmt, daß die Tiere nur zu

ufzuchtszwecken verwendet werden.

Vermiſchtes.
Am Todestage Kaiſer Wilhelms J. Der Oberkom-

en neam Sonnabend im Mauſoſleam Chawlotte gals
Anlaß des Todeſstages Kaiſer Wilhellms I. im Auſſtwage
des Kaßſens und der Kaßſewin zwei Kränze nieder.

Bürgermeiſter Dr. Langerhans F. Das Stadtober
haupt von Köpenmnick, Bürgermeiſter Dr. Lamghe v
hans, iſt im 46. Lebensjahre geſtonben. Dr. Lager
hans war ſeit 1904 Bürgernteſſſter von Köpenick. Er wuhude
allgemein bebannt durch de Affäre des Schuhmachers
Vohgh, hege ſeinen Poſten näeder, wuwde aber mit großew
ne von der Staidtvevordmeltenverſammilugg wieder
gewählt

Berliner Einbrüche. Jn de Lagerräume des Damen
bekleidumgesgeſchäfts vom Joſeph und Bender im der
Krauſenſtraße 59—60, das um 3 Ahr nachmittags ge
ſchoſſen wird, brachen zwiſchen 4 umd 5 Uhr nachmittags
Einbrecher ein und ſtahlen die ganzen Beſtände im Werte
ron mehr als 100 000 Mk. Der Pförrmer ſah, daß mehrere
Männer Sachen aus dem Hauſe hergusſchaffflem. nahm aber
ain, daß es Arbeiter von anderen in dem Hauſe unterge
brachten Geſchäſtten ſeflen. In anderen Geſchäſten wur
den ebenfalls Waren im Werte von 100 000 Mk. ex beutet.

Die Mörderin eines Rechtsanwaltes vor Gericht.
Das gußewordienſtliche Kriegsgericht in Breslau ver
handelte gegen die Wiwſchaſherin Gertrud Schulz gus
Bewlin, die am 18. Dezember in Bweslllauus den Rechts
anwalt Otto Kauſen in deſſen Wohnung durch einen Re
volverſſchuß getötet hat. Der Verhreter der Anklage Hattbe
Todesſtraſſe und danennden Vorſluſt der bürgerlichen Ehven
rechte beantnagt. Das Gewicht erblärte ſich nach kürzer
Betſchtumg für unzuſtändig, weill es zu der Annahme ge
hamgt walr, die Amgekhagte Habe im Afffeſlt gehandelt. Die
Sache gebangt nunmehr vor dem Schwuwgerſicht noch ein
mel zur Verhar dlungg.

Mehr als eine Million Berliner Sparkaſſenbücher.
Zum erſten Male ſeit Beſtehen der Berliner Sparkaſſe
hat die Hahl der ausgegebenen Sparkaſſenbücher eine Mil
lion überſchrikten. Danach beſitzt heute jeder zweite Ber
liner ein Sparkaſſenbuch mit einer Einlage von durch
ſchnittlich 250 Mark.

Raubmord in Hannover. Die Leiche des ſeit dem
10. Januar vermißten Arbeiters Fritz Bieſter aus Han
nover iſt in einen Sack eingenäht, der mit Steinen be
ſchwert war, im Kanal in der Nähe der Schierholzſtraße
in Buchholz aufgefunden worden. Bieſter iſt demnach
einem Raubmorde zum Opfer gefallen.Ein Gemeindevorſteher erſchoſſen. Jn Stein
förde (Kreis Celle) war ein nächtlicher Einbruchsdieb
ſtahl verübt worden. Der Verdacht lenkte ſich auf einen
polniſchen Arbeiter. Gemeindevorſteher Höſener und
ein Wach meiſter begaben ſich zu dem Arbeiter, um Haus
ſuchung zu halten, und fanden auch das Diebesgut. Als
ſie ihres Amtes gewältet hatten, wurde plötzlich vom Dach
boden aus auf ſie geſchoſſen. Hö ſener wurde mitten
ins Herz getroffen und war ſofort tot. Der
Täter flüchtete zuſammen mit einem andern Hausbewohner
in den nahen Wald und konnte noch nicht verhaftet werden.

Die Unſicherheit in Berlin. Die Unſicherheit in
Berlin hat je dazu geführt, daß von maßgebenden
Stellen Echritte unternommen ſind, um die Sicherheit in

Der

nachts Mälitärpatrouillen eingeführt werden.

über verhandelt worden.

Totſchlag m en Aus Le e r wird ieben:
Zwei Sträflinge im Strafgefangenenlager in Oberleding
moor gerietewn in Streit. Plötzlich zog der eine ein Meſſerund es es ſeinem Gegner e in e Bruſt. Der e
letzte ſtarb bald darauf.

e eſtſalen) ſtießen infolge dichten e i vſetzte Straßenbahnwagen zuſammen, wobei W Per

G

öffowet, amſcheilwend, um Selbſtmord votzutäuſchen. Zu
dem etztaren lag aber wohl kein Anlaß vor. Auffällig
iſt, daß de Schlüſſe zu dem in einer Stiubeneche ſtehenden
Geldſchwamk bis je) ſt nücht aufgeſfumden ſind.

Humor vom Tage. Auskunft. Tieranzt( bei der
Hundeviſttation): „Jn Jhren Gemeinde ſind ſo viele um
defimherbare Köter, Herr Bürgermeiſter, wie kommt denn
das Büpger meiſter „Na, Heyr Doktor dös ſein halt
Nachureweigniſſe!“ AUbemuaſſchunig. „Der Schuſter

ſcghe, en mache die Sttiteſfell bis morgen, und was meinen
Sie was er gemacht hat „Num?“ „Gemacht hat er
ſie!“ (Fliegende Blätter.)

Neueſte Nachrichten.
Der deutſche Heeresbericht.

Berlin, 12. März. (Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Feindliche Artillerie entwickelte am frühen Morgen
an vielen Stellen der Front, namentlich zwiſchen der Lys
und Scarpe, rege Tätigkeit. Auch in den Abendſtunden
lebte der Feuerkampf vielfach auf. Jm Vorfeld der bei
derſeitigen Stellungen kam es zu kleineren Infanterie
Gefechten.

Das Feuer engliſcher Artillerie auf rück
wärtige Ortſchaften forderte zahlreiche Opfer unter
der franzöſiſchen Bevölkerung. Auch Cam
brai erhielt mehrere Schuß ſchwerſten Kalibers.

Zur Vergeltung für feindliche Fliegerangriffe
am 9. und 10. März auf Stuttgart, Eßlingen,
Antertürkheim und Mainz haben unſere Flieger
in letzter Nacht

Paris
ausgiebig und erfolgreich mit Bomben belegt

Leutnant Freiherr von Nichthofen errang ſeinen

27. Luftſieg. Sa

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

(W. T. B.

22 700 Tonnen verſenkt.
Berlin, 12. März. (Amtlich.) Eines unſerer Unter

ſeeboote, Kommandant Kapitänleutnant v. Glaſenapp, hat
an der Weſtküſte Englands fünf Dampfer und einen
Segler mit zuſammen

22 700 Brutto Regiſter- Tonnen
Schiffsraum vernichtet. Unter den verſenkten Schiffen
befanden ſich drei beſonders wertvolle Dampfer von je
etwa 6000 Br.Reg.-To. Drei von den fünf Dampfer
waren Tankdampfer. Alle Dampfer waren bewaffnet und,
mit einer Ausnahme, tief beladen. Namentlich konnten
feſtgeſtellt werden: Der bewaffnete en e Dampfer
„Birchleaf“ (5847 Br. Reg.To.), der nach der Torpedie
rung mit Artillerie in Brand geſchoſſen und deſſen Ka
pitän gefangen eingebracht wurde, und der engliſche
Dampfer „Haileybury (2888 Br. -Reg.To.).

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
Die deutſchen Truppen auſ Aland.

Kopenhagen, 12. März. Privat Telegramm.)
Die deutſchen auf Aland gelandeten Truppen beſtehen aus
2 Bataillonen, die deutſche Flotte vor den Ju
ſeln aus 2 Schlachtſchiffen, 2 Eisbrechern und 5 Trans
portdampfern.

Die Operationen auſ Aland.
Berlin, 12. März. Die Operationen auf den Alands

Jnſeln haben, wie die „Morning Poſt meldet, begonnen.
Die Deutſchen haben die Reichskriegsflagge auf dem Zoll
amt von Eckerö gehißt. Jn einer Proklamation erklärten
ſte, daß ſte als Freunde kommen, um die Rote Garde zu
bekämpfen. Wie verlautet, ſo heißt es weiter fanden
zwiſchen dem deutſchen und ſchwediſchen Kommändanten
auf den Alands-Jnſeln Beſprechungen Die Deut
ſchen fordern die Jnſeln Eckers und Lemland als Etappen
ſtationen für die Expedition nach Finnland, Die Schweden
fordern die Jnſel Aland, welche ſie beſetzt halten wollen.
e deutſcher Radfahrer wurde auf Lemland ſta
ioniert.

Beginn der Entente-Oſfenſiven.
Baſel, 12. März. (Privat- Telegramm Schweizer

Militärberichterſtatter melden, daß ſeit einigen Tagen in
der Lothringer Gegend das Artilleriefener
immer mehr anwächſt. Man nimmt allgemein an, daß an
dieſer Stelle die Entente Offenſive ihren
Anfang genommen hat.

Die ſpaniſche Neutralitätsfrage.
Baſel, 12. März. (Privat-Telegramm.) Die ſpa

niſche Neutralitätsfrage galt bisher als abhängig von der
Haltung Englands gegenüber der Forderung auf Rück
gabe Gibraltars. Es iſt oftmals im Kriege hier

Die engliſche Regierung hat
etzt derſpaniſchen endgültig wiſſen laſſen, daß ſe Gibral



s e leilung gelangen

Verteilung von Vaumwollnähfäden an die Hanshal

tungen auf VBezugſchein M 98 des Lehensmittelheſtes.

Llllgerneines,

Bezugsberechtigt im Sinne der nachfolgenden Beſtimmungen
ſind hur Merſeburger Haushaltungen.

Die Jnhaber von Lebensmittelheften aus den an die Lebens
mittelverſorgung der Stadt Merſeburg angeſchloſſenen Ortſchaften
haben ihren Bedarf bei ihrem zuſtändigen Gemeinde (Guts) Vorſtand
anzumelden, der vom Kommunalverband beſondere Anweiſung er
halten hat. Die Belieferung ſolcher Haushaltungen aus ſtädti ſchen
Beſtänden iſt unzuläſſig. Die Kleinhändler haben bei Vorlage des
e e und Abtrennung des Bezugſcheins auf Einhaltung
dieſer Vorſchrift ſtreng zu achten.

2.
Haushaltungen.

Es werden zugeteilt:
auf einen Haushalt von 1 bis einſchl. 4 Perſonen

1 Rolle von 200 Meter weiß oder ſchwarzeinen Hahiehatt von 5 und mehr Perſonen:

2 Rollen von je 200 Meter (möglſchſt zur Hälfte weiß u. ſchwarz).
Be Anſpruch auf eine beſtimmte Sorke od. Farbe beſteht nicht.
Der Bezugspreis kann erſt ſpäter mitgeteilt werden.
Alleinſtehende Perſonen erhalten erſtmalig auch eine Rolle

Baumwollnähfäden, müſſen damit aber 4 Jahr ausreichen Sie
werden bei der nächſten Vierteljahres verteilung vom Bezuge der
n ausgeſchloſſen und müſſen ſich daher rechtzeitig ein

Alle Haushaltungen hiernach ihren Bedarf gegen Ab
date des Bezugſcheins Nr. 98

is ſpäteſtens Donnerstag den 14. März 1918 abends 6 Ahrin S einſchlägigen Geſchäften, die ſich ſchon bisher mit dem Verkauf

von Nähfäden befaßt haben, anzumelden.
Den beteiligten Geſchäften wird empfohlen, die Annahme vonAnmeldungen auf Banmwollnähfäden durch Aushang im Geſchäft

oder Schaufenſter genügend bekanntzugeben.
4.

Die beteiligten Geſchäfte haben den bei ihnen angemeldeten
Bedarf unter Beifügung der Bezugſcheine auf dem vorgeſchriebenen
Forderungsnachweis

bis ſpäteſtens Freitag den 15. März 1918, mittags 12 Ahrin der ſtädtiſchen Lebensmittelverteilungsſtelle, Gr. Ritterſtr. 5,
anzumelden.

Dort ſind auch die Vordrucke zu den vorſchriebenen Forderungs
neachweiſen anzufordern,

Spätere Anmeldungen können unter keinen Umſtänden berück
ſichtigt werden.

SVerarbeiter und Anſtalten

Berarbeiter (Schneider, Schneiderinnen, Weißnäherinnen, Aus
beſſerknnen, Putzmacherinnen uſw.), die unter 15 Arbeiter beſchäftigen
ſowie Anſtalten mit Jnſaſſen erhalten in den nächſten Tagen vom
Magiſtrat beſondere Bezugsberechtigungen.

Wegen der Anmeldung des Bezugs von Vaumwollnähfäden
für die Vorgenannten ergeht in aller Kürze noch beſondere Be
kanntmachung.

6.
Leinennähzwirn

Neue kleine ſtarke

Handwagen
zu haben Hirtenſtraße 11

h TIVOLI- Theater.kinmaliges Bastspie! des berühmten Rezitators Bruno

BeftnassenBeſeitigung ſofort. Alter und Ge
ſchlecht angeb. Auskunft umſonſt.

„„Sanis-VersandeMünchen 614, Landwehrſtraße 44.

herrenwäsche
wird wie neu in Wäſchefabrik

geſtärkt und geplättet.
S Aufträge nimmt an

P. Harfwig,

Tuerschmann
J phig enie., Saareptel in 5 Alten von foeche

Wiedergegeben und gespielt im griechischen Gewande
Preise der Plätze im Vorverkauf bei Herrn Emil Frahnert: Sperr-

sitz 2,50 Mk I. Platz 1.50 MK., II. Platz I, MK.Da die Tuerschwann- Abende meist Tage vorher ausverkauft,
empfehlenswert, frühzeitig Plätze zu sichern.

Hersehursernasskelſer,
Mittwoch S 15. März herVII. Kunster- Konzert en eausgeführt von den bekannten Kräften Weißen Sand

C. Anfang 8 Dur O. Kiessler. hält vorrätig Paul Naumann,

e Hirtenſtraße 11.Deutſch-Evangeliſcher Frauenhund Mein
Atsgruppe Merſeburg.

Koßkhaare, Raninchen- und

Vortrag und zahle höchſte
des Herrn Gtiſtsſaperintendenten Profeſor Bithorn Frau irmisch

„Bedentung und Pflege der Phantaſte Johannisſtr. 16.
Mittwoch den 13. März 1918, nachmittag 5 Uhr rick Aeineim Sitzungsſaale der Generalkommiſſion, Wilhelmſtraße 8/10.,

Gäſte willkommen.
Goldschmied

Burgstrasse 10

B J empfiehlt4 7men zeitgemässenfür Geschenkzwecke und zum schmucke dereigenen Räume für's Fest finden Ste in der Konfirmations-
Blumenhandlung von Albert Trebst,Kntenlan 5, Fernruf 475, in großer Aus- Schmuck

Wahl von einfachen Schneeglöckchen- Ssträußchen bis zum Kostbaren Blumen-
schmuckstück, zusammengestellt aus den

edelstem Blüten. welche die Kunst des
Gärtners in den Treibhausanlagen des ge-
nannten Hauses in reicher Fülle her vor-

iſt. vorerſt noch nicht zugewieſen und

Merſeburg, den 10. März 1918. M. 314/18.
Der Magiſtrat.

u ä Preise und pk.e wissenhafie Bedienung werden Sie e
sonders zufriedenstellen o o o a o o. auch Nennen

Holzverſteigerung
Mittwoch den 13. März 1918, vormittags 10 Uhr

ſollen auf Rittergut Tragarth bei Merſeburg verſteigert werden

Nutzholz:
35 Pappeln, ca. 92 Feſtmeter;
35 Rüſtern, 41 n
3 Eichen, e S e
Brennholz:30 Haufen Wipfel e

19 Raummeter Knüppel,

160 ReiſigTreffpunkt: Rittergutshol-.
Die Bediugungen werden im Termin bekannt gegeben.

Die Guts Verwaltung.

Adoif Schaters Nacht.
S

füplbihts bartönarbeit

sofort gesucht.

Otto Dobkowitz, r

J

Farſaännhges Kontor
ſuch eine erſahrene, ofteMaschinenschreiberin

ehrten e A G 12 an die

W

i. Stenotypistin

Krüfig. Arbeiter

ſtellt ſofort oder ſpäter ein
Paul Leze ndorf,

Holzhandlung
Suche ein

tüchtiges Alleinmädchen

zwecks Abeternperung

Bis zum 14. Marz 1918
dareh

ABtebleutsehe Privalhank, Abtienyesellsehaft
Zweigniederlassung Mersehburg

und bei gutem Lohn per 1. April.S ehe n eLrdrih Sehultze, Danlgesehaft e
kräftiges Mädchen

(14--15 Jahr alt)
An der GeiſelHerren wasche Flühlahrs (5-Beſkellung:

ſrikotagen Sehlipso emag p J Orillmaſchinen, Kultivatoren, Cambridge-Walzen, Gaat
in eigenen Arbeitertuben, und Acereggen, Püge und Pflugteile Ackerſchlichten,

Maſchinen zur Kartoffelkultur, Handdrillmaſchinen ein
und zweireihig für Gemüſehan, ſowie alle zur Land
M wirſchaſt gehörenden Maſchinen nd Geräte.

Friedr. Pfeiffer, landw. Maſchinen
Eine gebrauchte gut ausreparierte SchöpfradDrillmaſchine

S (2 Reihen), ſowie eine gebrauchte Hackmaſchine (12 Reihen) v

Fernruf 259,

Grosse Auswahl

Suche zum 1. April ein
ſauberes Etubenmädchen.

Frau Bergwerksdir Laßmann,
Halleſche Str. 39, 1 Tr.

Auſwartung geſucht!
Mittelſchullehrer Thielsen,

Halleſche Str. 151,
Frauen zur Gartenarbeſt
für halbe Tage geſucht.

Zu erfr. in der Exped. d, Bl.

Laufiunge
geſucht.

Richard ILots,
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